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WEITET DIE FRONT DER HEUMAHD!

Mehr als
im Vorjahr

KARAGANDA. (KasTAG). Die
Werktitigen der Landwirtschalt
des Rayons Thilmann haben als
erste in Zenlralkasachstan  die

£ Initiative der Zeli

der aufgegrifien. In 45 Arbeitsta.
gen beschloB man, den Plan der
Heubeschaffung mit einem Sicher.
ungsvorrat von 30 Prozent zu er-
follen, 160000 Tonnen , Silage,
32000 Tonnen konzentriertes Fut-
ter einzulegen. Das ist bedeulend
mehr als im vergangenen Jahr.
Die Dsershinski-Zuchtwirtschaft
will einen fasts zweijahrigen Heu-
vorrat schaffen,-und+die Sowchose
Karadsharski oPut  Iljitscha*
und die Karagandaer Versuchssla-
tion — einen anderthalbjahrigen
Futtervorrat. Besondere Aufmerk-
samkeit wird der Einfihrung der |
fortschrittlichen Methoden dcr Fut-

und
geschenkt. Vcn den 3 000 Heldar
Mais auf Bewisserungspllantagen
plant man, etwa 200 Zentner Griin-
futter je Heklar zu ernten.

HOHER
GRASERTRAG

ALMA-ATA. (TASS). Mit einem.
Schnitt der Luzernefelder im Sii- ¢
den Kasachstans haben Dutzende
Wirtschaften den Plan der Grassi-
lierung erfillt, Die Sowchose und
Kolchose des Rayons Saryagatsch

Wirl
biets haben schon 2 — 3 Tonnen
Anwelksilage je Futterkuh  be.
afit. Von einem Schnitt konnten
in diesem Jahr mehr zerkleinerte
Luzerne und Mischung derselben
mit Sudangras und anderen Gri-
sern konserviert werden, als im
verflossenen Jahr von 3 Schnitten.
Die Kasachstaner Wirtschaften
planen, in diesem Jahr 800 000 Ton-
nen bester Graser zu konservieren,
was fast um ein Drittel mehr ist,
als im vergangenen Jahr,

im Gebxet Tscéumken! eine Reihe |

Sieger im
Wetthewerh

StoBarbeit
beschaffer
rybinski®
Gebiet

leisten die Futter-
des Sowchos ,,Nowo-
Rayon Alexeje\l a, Im
7cl|nograd auf der Ar-
beitswacht zu Ehren des
Griindungstags der UdSSR. Bel
der Heubeschaffung erwarben sle
Im - sozlalistischen -Wettbewerb
den ersten Platz im Rayon. Die
Mechanisatoren ~ haben -schon
Uber 1 000 Tonnen Heu beschafft

und 400 Tonnen Anwelksllage
eingelegt.
Bel der Heumahd leisten vor-

bildliche Arbeit die Miher Niko-
laus Wiedner, Johann WeiBbart,
Siksen Asisow, Nikolal\ Stschen-
nikow und viele andere. Dle
Wirtschaft mu8 - 7 300 Tonnen
Heu beschaffen und 1 000 Ton-
nen Anwelksilage einlegen.

Auf den Wiesen sind 20 Gras-
midhaggregate eingesetzt.

UNSERE BILDER: 1. Der
Bestmiher Siksen Asisow = 2.
Beim ‘Einlegen der Anweksllage.

Foto: B. SAWELJEW

Kampf
um jeden
Zentner

GURJEW. Der Sowchos ,Saural-
ski”, Rayon Machambet, ist
ne junge Wirlschaft, sie ist erst
vor vier Jahren gegriindet wurde.
Doch sie. brachte es fertig, in die-
ser kurzen Frist gute Erfahrungen
n der Fulterproduktion, Einfiih-
rung der fortschrittlichen Technolo-
gie und _ "Arbeitsorganisation zu
sammeln.

)

Auch im laufenden Jahr ariinde-
te man in dieser Wirtschait in je-
der Abteilung mechanisierte Trupps
for Fufterbeschaffung. Alle Vor
ginge, angefangen vom Mihen bis
zum Heranfahren des Heus an die

Winterhaltungsstellen sind mecha-
nisiert, Es ist en cigenartiges
FlieBband - entstanden. Die Werk-
titigen sind besonders zufrieden

mit den neuen Gerdten fir Heuaul
sammeln und Haufensetzen, die fe-
ste spiraliormige Heuhaufen bilden.
was fiir die hiesige Gegend sehr
wichlig ist: bel 40 Grad Hitze
diirrt das Gras nicht so stark aus

{und es bleiben mehr Nihrstoffe
| darin.

Das Kollektiv des ,Sauralski”. er-
| {e den Aufruf der ‘Zelinograder
| und, beschioB, 13500 Tonnen Grob-
i[n'.-r, 400 ‘Tonmen Anwelksjloge
| und 3000 Zentrer Vitamingrasmeh]

2u beschaffen.

1 Im Kaspigebiet - ‘bekommt - die
{ Heumahd ' mit ‘jedem Tag ein hdhe-
res Tempo.-StoBarbeit leisten ‘hier
mit Anwendung  der fortschritt-
lichien Technblogle dfe Werktatigen
‘m Kolthos ,Peredowlk", Rayon

Inderski, des Kirow-Siwchos im
Rayon Dengis und andere

Um den Tierbestand genii-

\d Fuller zu versorgen, miissen
dle Werktatigen des Gebiets iber
150000 Tonnen  Heu beschaffen
Das ist keine leichte’ Aufgabe, doch |

sich alle Mi-

die Kollektive g
e, um sie zu

n I\)v\pl um jeden 2

! (KasTAG) ‘

Verhandlungen

PARIS. (TASS). Dis Verhand-
Jungen zwischen dem AuBenmin!-
ster der UdSSR, A. A. Gromyko
und seingm franzosischen Amtskol-
legen, Maurice Schumann sind am
Mittwoch, im _ AuBenministerium
Frankreichs zu Ende ge, n;itn

Am~Miltwoch ‘wurde arte-
rung eines- brelten Kreises von in-
ternationalen Problemen, darunter
von die: ‘europdische-Sicherheit be-
trefienden Fragen,. fortgesetzt. Es
wurde eine ‘weitgehende Uberein-
stimmung der Positionen der UdSSR
und Frapkreichs in den diskutier-

abgeschlossen:

ten Fragen festgestellf. Beide Sel-|
ten verwiesen auf ihr Streben, ei-
nen effektiven Beitrag zur Suche
nach politischen Wegen der Besei-
tigung von militarischen Konfliks
ten und Spannungsherden zu lei
slen

Am selben Tag gab der Bot-
schaiter der UdSSR, P. A.. Abras-
simow, zu Ehren A. A. Gromykos
¢in Essen. Zugegen waren der fran-
zosische - AuBenmii Maurice
Schumann,
nale Bildung,
andere offizielle

ersonlichkeiten,

OAU-Gipfel

RABAT. (TASS). Die Gipfelkon-
ferenz der Organisation der Afri-
kanischen Einheit setzt ihre Bera-
tungen fort.

Die Verlreter der afrikanischen
Staaten, die am Dienstag unter
dem Vorsitz des Prisidenten der
Republik Zaire Mobutu, zusam-
mengetreten sind, billiglen die
Tagesordnung der Konferenz, die
19 Punkte umfaBt, darunfer den
Rechenschaftsbericht des’ General-
sekretirs der OAU, Empfehlungen
der XVIIL und der XIX. Tagung
des .OAU-Ministerrats hinsichtlich
der Tatigkeit des Ausschusses fir
Befreiung, Empfehlungen des Ver-
teidigungsausschusses.. den Ent-
wurf  eines .Abkommens gegen
Soldner in - Afrika, die Wahl des
OAU-Generalsekretirs, die Bestim-
mung des Zeitpunktes und = des
Austragungsorts  fiir die nachste
Gipfelkonferenz und andere.

In der Nachmitfagssitzung am
Dienstag wurden 10 Punkfe der
Tagesordnung vereinbart

Die Delegierten haben die Ergeb-
nisse der XVIIIL und der XIX. Ta-
gung ~des —OAU-Ministerrates ge-

in Rabat

hilligt und beschlossen, den Efat
des  Auschusses * fir Beireiung
um- 50 Prozent zu erhohen. Meh-
rere Staatschefs haben sich be-
reit erklirt, dem Ausschuf weitere
Beitrige bereitzustellen.

Die Konferenz hat den Militar.
ausschuB der auf der jingsten Ta-
gung des OAU-Ministerrates no-
miniert wurde, beauftragt, klarzu-
stellen, welche Linder des afri-
kanischen Kontinents an dem afri-
kanischen System der Regionalver-
teidigung teilnehmen und den OAU-

Mitgliedstaaten, die Opfer einer
Aggression von Seife der Im-
erialisten und Kolonialisten sind,

elfen werden.

Die Delegierten billigten den Be-
richt des OAU-Vorsitzenden Moktar
©Ould Dadah iber seine Rei
durch 14 Lander der Welt. Sie h
bent beschlossen, solche Reisen wei-
ter zu praklizieren, weil sie dem
Kampf Afrikas gegen Kolonialis-
mus und Rassismus dienlich sind.

Bei der Diskussion zur Nahost-
frage wurden - Minister von 12
OAU-Mitgliedstaaten beauftragt,
den Entwurf einer Résolution vor-
zubereiten

Erklarung

BONN. (TASS). Die Ratifizie-
rung.der Vertrage der BRD mit
der Sowjetunion und  Polen und
der. AbschluB des Vierseitigen Ab-
kommens dber Westberlin bilden
den Beginn einer  neuen Etappe

(in der. Nachkriegsgeschichte, er-

klarte Bundeskanzler Willy Brandt
auf einer Versammlung des Bun-
desverbandes der  deutschen In-
dustrie. = Er sagte, zur  Zeit be-

von Willy Brandt

stinden giinstige  Mdglichkeiten
fir eine Erweiterung des Waren-
austausches und der wissenschait-
lich-technischen Zusammenarbeit
der BRD mit der Sowjetunion und
den anderen sozialistischen Lan-
dern Europas. Die fir eine inten-
sive Skonomische Zusammenarbeit
wesentlichen politischen Voraus-
setzungen seien nun gegeben.

hni

des Maipl

Erg

des ZK der

KPdSU im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit

Eine Versammiung des Zelino-
grader Gebietsparteiaktivs hat sfatt-
efunden, die die Ergebnisse des
i[cnums (1972) des ZK der
PdSU zur Frnge Ober die inter-
nahanal: Lage' erorterte.

In der Versammlung
der Ersle Sekretir des

sprachen
Zelinogra-

des Rayonparfeikomitees Jermentau,
S. R. Ramasanow, die Lehrerin d
Mittelschule  Nr. | der Stadt Ze
nograd, N. K. Barannikowa, d
ektor  der ' Zelinograder Padago-
gvschxn Hochschule .S, bLlIuH'\
Sh. Shamanbajew, der Brigadier
(l«r Traktoren- und Feldba xbr‘;zudc
des Sowchos ...Baumnn\kl. Rayon

N. J.
Kmlu-blnl. der Erste Sekretar des
A. 1. Pogrebnoi, der Erste Sekretar

Deputierter des
Olprslcn Sowjets der UdSSR, W. A.
Akulenko, und  der Sekretir  der

Einmiitige Billigung

Intergebietsabte!iung ~ des Schrift
stellerverbandes Kasachstans, N. N
Urasow.

Alle, Redner betonten, daB das
Politbiiro des 7|\ der KPdSU und
personlich der ‘Generalsekretdr ((..
ZK der KPdSU, Genosse. L
Breshnew in jhrer praktischen T‘.
tigkeit und  zielsicher

onsequent
das vom XXIV.

KPdSU  ausgearbeitete auBenpolit
sche Programm verwirklichen. Die

Parteitag  der

Werktatigen des Gebiets w e

internationalen b.-

ng des Partefaktiy

oluion an, in wal-
Leninsche auBenpoliti-

des Zenfralkomitees der

voll und ganz  gebilligt

Die Versammlung Partelak-
e alle Werktatigen des

Geblets aul, den Weith 2

gs der Griin
l,dSSR no\" breiter . zu

(Fr.)

Schafhirten

AKTJUBINSK. (KasTAG). Etwa

berieten

um 500000 Schafe mehr, als es zu

500 der besten Schafhirten versam. Beginn dieses Jahres b. Bedin-
melten sich zu einem Gebictstref- gungen dafiir sind yorhanden. Es
fen, um Erfahrungen auszutauschen  werden 700 Schafstellen aus Stahl-
und Wege zur llsten Entwick- betonfertigteilen, Stein, wirmebe-
‘unz der Schafzucht vorzumerken. stindigen Tafeln und Metallgerii-

Im Bericht des Vorsitzenden des slen errichtet. Das ermdglicht es,
Gebietsvollzugskomitees S. Kuba- die Schafe im Winter und im Vor-

ew und in den Ansprachen der [rihling ablammen zu lassen,
Trellenstellnahmer wurde betont, Die = Lebensbedingungen  der
daB es bevorsieht, zum Ende des Schafhirten v uuwrn mll. die
Planjahrfinfts ~den Wi en ver-
auf fast 3 Inun 2u bringen —  gréfert, cleﬁum:ler., gu'uzlerl.

man_ baut mechanisierle  Brunnen,
bewissert Vi { Die Produk
tivitat der Weiden wird durch die
Unfersaat mehrfihriger Graser be.
deutend héher. Die Flichen mit Li-
manbewdsserung werden erweitert
In die Schafzucht kommen viele
Jugendliche mit Mittelschulbildung,
welche die Technik gut beherr-
schen. Dje Schritimacher der Pro-
duktion sprachen von der Vermitt-
lung der Erfahrungen der Besten,
yon der Anerziehung der Liebe zur
Arbeit eines  Schalhirten. An' der
Arbeit des Treflens beteiligte sich
der Erste Sekreldr des Gebletspar-
teikomitees W. A. Liwenzow,

GURJEW. (KasTAG). Einen gro-
Ben Erfolg im Weltbewerb um el-
ne wirdige Ehrung des 50. Griin.
dungstags der U4SSR hat das Kol-
lektiv der  Verwaltung fiir Erddl-
und Gasgewinnung - ,Prorwaneft"

Erfolg der Erdﬂlarbeiter

erzielt, Dle Jnhres [lichtung_ist
iibererfiilit, etwa g?fr
81 sind iiber

wannen. Das
der Initiati Erddlarbeiters,
der vorlristigen  Inbelriebnahme
neuer, Bohrlacher, den wirksamen

n
rde. m
jedes

technisch-geologischen MaBnahmen.

r-- ‘und Turmmontagear-
beiter der Bestverwaltung der Ver-
einigung Embaneft* haben dem
Aufruf der Leiter der Bestbrigaden
der. Erdédlindustrie Folge gelelstet
und sich dem Welttbewerb um die
Erfillung des Jahresplans zum 55.
Jahrestag des GroBen Oklober an-
geschlossen.

A,Itst!onlzu, »»80 Jahre UdSSR*

Auf Bestellung
der Freunde

ALMA-ATA. (TASS). Fach-
leute von Alma-Ata erarbeiteten
ein Schema der Elektrifizierung
der Landwirtschaft In der zent-
ralen Zone der Mongolischen|
Volksrepublik. Man plant, in den|
s\cppen und Wisten der MVR|
2 500 Kilometer Fernleitungen
zu zlehen, Es sollen auch fiber|
40 lokale Dieselkraftstationen |
genutzt werden. Die Verwirkll-
chung dleses Programms ermig-
licht es, die Staatswirtschaften
und landwirtschaftlichen Verelni-
gungen von 5 Almaken zu elek-
trifizieren,

Das Aufstellen. elnes solchen
Schemas wurde nicht zufdllig
den Projektierern von Alma-Ata
aufgetragen. Sie haben groBe
Erfahrungen in der Elektrifizie-
rung en gener landwirtschaftl
cher Kasachstans.

4 Ge enwlmg ‘erfillen  dle
lnsmule Alma-Atas eine Rell.s
anderer Arbeiten, dle for dlv
Entwicklung der.

|

GESETZENTWURF ERORTERT

Gemeinsame Sitzungen

fir (u‘\.l“

| fungskommissionen der be S KA

des Sowjels der

b Mittwoch
Sitzy

am

i {reml den Lul\\url eines Ge-
| setzes: der UdSSR, .Uber ucn Sia
|tus der Deputierten der Sowjets

hlonssowjets,

Nach allseitiger
Erdrierung dieser Frage e
sen die Kommiss'onen, den Gese

entwurl dem Prisidium des Ober-

sten Sowjels der UdSSR vorzule-
gen
Der XXIV Parteitag  der

KPdSU  widmete der wel
teren Festigung des Sor
wjetstaates * und der  Entwick-

tung  der

ein Gesetz zu
Status der De| So-
wjets — von dem Obersten bis zu
den Siedlungssowjels — ihre Volt
machten: ~ und Rechte sowle die
Pflichten der Amtspersonen’ gegen-
{iber den Deputierten festlegen
wiirde. Dié “erabschiedung  eines
solchen Gesetzes wiirde Ansehen
ind Aktivitat der Deputierten he-
ben.

Ausgehend von den Beschliissen

von Komunissionen des Obersten Sowjets der UdSSR

hatte das Prasi-
en Sowjels der
onen_ far Ge-
die Mandats

des Parteitages,
diup des  Ober
UdSSR ‘IL '\ull\n]
setzesvorschlige
prifungskommissionen
sowjets und
wjels beauftragt,
wurf iber den St
ten auszuarbeit

Dle Komm
forderliche A
ne solche Ge
werfen. Dabei

des
eiien Gesetzent
fus der Deputier

wiels der USSR,
der Obersten’ Sowj
publiken, vie \
Amler, gesell ¢
tionen und wissense
richtungen beriicksichtigt
(TASS)

w ARSCHAU. Der Erste
Sekretir des ZK  der
PVAP, Edward Glerek und der

Vorsitzende des Ministerrats Po-
lens, Plotr Jaroszewlcz, empfin-
gen die sowjetische Reglerungs-

delegation, die unter Leitung
von M. S. Solomenzew, Kandidat
des Politbliros des ZK  der

| KPdSU und Vorsitzender des
Ministerrats der RSFSR, zur In-
| ternationalen Messe von Poznan
elngetroffen Ist.

Im Laufe des Gesprichs, das

MVR von  grofier
sind. Dazu gehdrt ~ein Projekt
der ausfOhrlichen Planung desl
lndustrlekomlg;exes Darchan. In

[in_elner herzlichen und freund
i h A h verlief
Bedeu(ung | wurden die wichtigsten Fragen

der welteren Entwicklung und
| Vertlefung der sow]etisch-polni-
schen Zusammenarbelt auf dem

Dragoitschewa,

prominente
Vertreterin 3

des Offent
lichen und politischen Le-
bens Bulgariens, Mitglied des
Politbires des ZK der BKP und
Vorsitzende des Komitees fOr
bulgarisch-sowjetische Freund-
schaft, der Internationale Lenin
Prels , Fir die Festigung des
Friedens zwischen den Volkern”
(berreicht wurde.

. N. Ponomarjow, Kandidat
des . Polithiros des ZK der
KPdSU und Sekretir des ZK der
KPdSU, QOberreichte Frau Zola
Dragoltschewa Im Auftrage des
Komitees fir Internationale Le-
nin-Friedens-Preise ein Diplom
und elne Goldplakette.

n!N HAAG Sowetische
PKW vom Typ Mosk-

witsch sind in den Niederlanden
Immer mehr gefragt. Zur Zelt
laufen Im Lande mehr als 8 000
Fahrzeuge dleses Typs. Dle lo-
kale Presse schitzt auch dle

. Qualititen des ,Lada"” des Erst

URALSK. (KasTAG). ..Teurl Ge- Orenburg. Viel after wurden sfe der Sowjetvdlker . gesungen, Doku- den Rayon Darchan  Ist eine| | Gebjate der Wirtschaft erdrtert.  'Ings des Wolga-Autowerks _in
nossen! Die Teilnehmer des Agl. aber von elner = nffensn . Plattform . mentarfilme gezeigt, Im Gastebuch Gruppe sowjetischer Ingenieure| | Toglatti hoch :ein, Die Tat
tationszugs 50 Jahre UdSSR" ~ausgesprochen. Die Lektoren er- des Agitationszugs, der ins Ge. fur dle Auswahl von Linderefen| | - — sache, daB alle auf der soeben In
griiBen Euch herzlich! Wir begin. lth en von der Len!nschen Nativ.+ blelszentrum  zurilckgekehrt Ist, flr elne neué Staatswirtschaft Amsterdam zu Ende gegangenen
nen unser Programm.“ Diese Wor. yalititenpolitik der Partel, Es wur- kann man Dulzende Danksagungen gefahren, dle. man  plant, auf OFIA. In Sofla. fand eln Handels- und Industriemesse der
te ertonten oft in den Klubs der den Verse der Dichter aus den Iul some Schépfer — die Uralsker Futterpr tlon zu sp ¥ felerliches Zeremoniell Sow]etunlon ausgestellten PKW
Gebiete Aktjubinsk, Uralsk und Bruder f] Lieder — lesen. ren, . ismu. bel ‘dem Frau Zola und Kraftrider verkauft wurden,

zeugt davon, daB die Gescham-
kreise der Niederlande Interesse
fir Erzeugnisse des sowjetischen
Automobilbaus zeigen.

EW YORK. Pakistan wird
an der nichsten Tagung

N

des. SEATO-Bluck nicht tellneh-
men. DarQber berlchlct der AP-
Korr

er Meldung wlrd betont, daB
Istan das Hauptquartier der
SEATO In Bangkok spitze dieses|
Militirblocks soll am 26. Juni in

Canberra stattfinden.
BBIRUT. Das Libanessche]
Parlament hat der neuen
von Salb Salam geblldeten I
glerung des Landes das Ver-
trauen ausgesprochen. Fir das
Vertrauensvotum  stimmten
Abgegrdnete, dagegen 15 Ab-
geordnete.

—_—————
[tass_ 3 -




Sze schutzen-
unsere Gesundheit

Aw-rhueh.
rdienste

dom e der OKober:
revolution ausgezeichnet.

Auch der Titel , Verdien-
i
Alsehamalige Milar- {956 wurde ein neves zwel-  wurden auch eine neue :’.’,,d:";'h,:",ug.':,';f::’.:.n
beiterin im Apothek # Unfer.  seiner Leitung
wesen freut mich der Er- _mit einer Ohtrnp-umch-n, tungsstelle und  eine  srbeitet i
folg der Sowjetmenschen chirurgischen und = Kin- ys| peutische Heil-  mee von i
in d.r Enlwkk lung ~ mo- derabfeilung uu\er Be-  stifte mit © Inhalatorium,  gen l(meln d[. unse
derner Ge- i v Ein  Elektro- i G
réte  wie auch im Bau Jahr spifer “hielt  auch lung, mit Die x,,.cG,N“;.H und
neuer die Stad k_ Ein hl ebaut, L. Wyrupajewa, die Arzl-
Krankenhduser, in wel- zug in ein neues ané\h se Hellstatte st der Stolz. gehilfen E. Ehrlich und E.
chen den  Kranken eine de. der Einwohner von Eki-  Wolf und  die Kranken-
firsorgliche Pilege  zuteil Die Kumpelstadt wuchs, bastus und eine der be-  schwestern des  Stadl-
wird, das  Nefz der medizini- sten unserer Republik.  krankenhauses = V. Kubitz
Als ich Anfang der schen Bedienung erweiter-  Einer' der verdienle- ynd E. Borsisch ‘werden
50er Jahre nach Ekibastus, fe sich. Auf " Kosten der sten Arzfe unserer Stadl, yon den Kranken und Ge-
kem, befanden sich die &rflichen Kohlen- und .der sich groBe Mihe um heilten besonders gelobt.
Poliklinik und das Stadi- ~ Bautrusts vergroBerte man den Gesundheitsschutz §1
krankenhaus  in kldgli- 1968 die Zahl der Kran- in Ekibastus gab, Iist der Maria TRIPPEL
kenbetten. Zu dieser Zeit Chefarzt des Kranken- Gebiet Pawlodar

chem Zustand. Aber schon

Der schwierigste und schonste Beruf

In den schwersten Stunden wird der Arzt ans
Bett des Kranken geruien. Der Beruf de§ Arze
ist der humanste, schonste' und auth schwlerigste.

Im Rayonkrankenhaus von Ajagus, wohl aber
auch Im ganzen Rayon kennt alt und jung die ehe-
malige Chefarztin Marta Lautenschliger. Ihire rei
chen Erfahrungen und soliden Fachkenntnisse, die
sle an' der Hochschule und wihrend der lang(thri
gen Arbeit im Krankenhaus erworben hat, verbirgt
sie vor den angehenden Arzten nicht. Oowoll sie
schon fUnf Jahre im Ruhestand ist, denkt sie nicht
daran, die Hinde in den SchoB zu legen. Wie
frither bereitet sie sich sorgfiltig fUr die Operation
wvor, fihrt mit sicherer Hand das Skalpell und ret-
tet dadurch vielen das Leben.

Viele junge Arzte, die bel Frau Marta thr Prak-
tlkum machten, waren von ihren Hénden, dle
scheinbar Wunder hervorzaubern kionnen, selber
bezaubert ugd triiumten davon, ebenfalls so ge-
sehickte Chirurgen zu werden. Gallna Duissemba-
jewa, Tolegen Abenow, B. Orashajew u. a, sind
nach AbschluB jhres Studiums hier In Ajagus als
Arzte titig. Aber in besonders schwlerigen Fil-
len ruft man immer wieder Marta Eduardowna
Wenn dann der Kranke zur weiteren Pfllege

den Krankenschwestern anvertraut ist,
wird die Operation im Belseln der gezeichnet,
jungen Arzte Im Kabinett noch einmal gemacht,

d. h. alles, der ganze Verlauf der Operation, jeder
Handgriff, die Richtigkeit jedes Entschlusses wird
eingehend behandelt, diskutlert.

Die Heimat hat die langjéhrige fruchtbare Ta-
tigkeit der Arztin hoch eingeschitzt. Sie wurde mit

der Gruppe fiir

dem Leninorden und zahlreichen Medaillen aus-

Die betagte Arztin ist recht riihrig und hcklc!dm
noch ein ruheloses Ehrenamt:

sle ist Vorsitzende
Volkskontrolle.

Text und Foto: N. Abilow

Geblet Semipalatinsk

LEHRERIN :
UND DEPUTIERTE

Ab 1947 ist die Lehrerin Eleonore Helk in der Mln:lschulc von
Peremenowka tiitig. Sie hat i{hr Leben den Kindern gewidmet pnd
scheut weder Kraft noch Zelt, um sie zu tiichtigen Menschen zu er-
zlehen. Der erfahrene Pddagoge wurde mit der Leitung der Lehr-
abtellung betraut. Viele ihrer ehemaligen Zdglinge sind heute selbst
Lehrer, einige an derselben Schule,

In diesem Jahr wird eine neue schone dreigeschossige Schule
gastfreundlich die Kinderschar in Empfang nehmen.

Auch Frau Eleonore will in diesem Jahr einen deutschsprachigen

Lobenswert

ist die von Nora Pfeffer
Oskar GellfuB begonnene
che. Die Kinderlieder , 18
silberhell und
lledchen” sind .
Kindern leicht verstindlich
und wohlklingend. Diese Lieder
helfen den  Deutschunterricht
mannigfaltig zu gestalten, kén-
nen zu bunten Abenden ver-
wendet werden. Die Deutsch-
lehrer  Lilli Wansiedler und
Johann Richter aus Merke, die

und

Lehrgang in Moskau mitmachen und strebt vorwirts, denn Stillstand \m: Unterricht immer fortschritt-
bl fa schileblich Rckgan. | liche Arbeitsmethoden  anwen

Die Lehrerin ist streng, aber gerecht und bel den Kindern be-| 5
Jiebt, Dle Leute im Dorf achten sie und haben sie zu ihrer Depu-| den, sind begeistert von  den
tlerten in den Dorfsowlet gewihlt, Als Denutierte leistet #'e grofie | Kinderlledern und danken den
Aulkllrungsnrbeltém Dorf. 0(( kommen Frauen zu ihrer Deputier-| Ayuioren fiir diese Geschenke
ten und bitten um Rat.

Heikes haben zwel erwachsene Sohne, die nach ihrem Armee- ‘ “l"“r Karten aur wellere B Lled;
dienst elne Musikfachschule in Alma-Ata besuchen. [gschE

Emma DEINES | G. SCHMIDT
Geblet Semipalatinsk [ Gebiet D &
ot A sy
Ungelostes T R
L

Problem

Unentwegt wachst der In diesem Jahr hat die

; _/’/«f }/

e

Wohlstand ~ der Werkiati- = Handelsorgenisation  der
en. Sie gut zu bedienen  Stadt mit  den Beschei-
it Aufgabe euch . der fungsstellen einen Ver- A \
Dienstieistungssphire, des frag auf 14000 Tonnen
Handels und der Gemein-  Karfoffeln geschlossen,
scheftsverpllegung. wes den Bederl derStadl-  piodoowestschiorg” ge- 16000 Tonnen  und fdr
Aber nicht immer geht bevolkerung an dieser Ge- 7y ungen,”den Gaslstétten- 1975 18000 Tonnen Ker-
alles guf. Die Bevolke- miseert nicht deckl. Ei- pefrieben von der Froh- foffeln fir die Stedtbe-
e "’."ID‘hJ-r:hul dwu: nen Teil der JS(hu.deﬂ jahrszulubr Kartoffeln zu élkerung zu bestellen
JEIRnEViels; -2aINH . curc v er- kaufen, di (or den Die Leitung der Handels-
B bt LI H s hi i Arassan - felfe Lal Y ea o el BAYBIKAL! Torganlsafion i
mit Karfoffeln versorgt. fungen der Truts  0r oo bestimmt sind Swoshchiorst sollla’ Bich
Ich wandte  mich in aststatienbelriebe un: 2 schofl jetzt Gedanken um
dieser Frage an viele Be- der  Arbeiterversorgung Auch  der  ,Plodo- 4o g, \on Lagerriu-
scheffungsinstanzen. Ober- 1ORS-NOD-9". Sie verfu- owostschorg” selbst kann . d
Sl arhlalt lch dio glaiche = gen nur. fibér Lagetrume ' Wegen'des Mangels . en  menimachen, =~ um . dleie
Antworts Wir haben kel-  (ir die Kartoffeln, die 50 Aufbewahrungsriumen nur Menge Karfollein  aufbe-
for I BT oM e IRTes ™ EEdEHs 6 00« Tonnan~=Kerfofisin wahren. zu kéoneg,
Die Antworl war kurz, ~enfsprechen. Dashalb ist UM Winler, bergen. K. LOSKANT
sber nicht die  Hendelsorganisafi For 1974  plant man, . Dshambul

< Hninmmmm

NACH IHREM STUDIU\I
MT \l F NAH-

()BER\!SISTI R.

T
.IL'NG UND
ENERGIEGELA D! ERZIELT
SIE MIT IHRE.\I OLLEKTIV
% PRODUKTIONSLEI-

Foto: G. Jastrebow

Sein
richtiger
Weg

In den Schulen gehén die Ab-
gangsprifungen ihrem Ende
zu.  Mit  dem  Reifezeugnis
in der  Tasche

le Absolvenfen vor
wahl. Eine Strae mug der Men
haben, cinen Weg, auf dem er ziel-
bewuBt voranschreiten kann.

Ms Heinrich Miller die Mittel-
schule in Bolschoi Isjum
Krasnoarmejsk, mit dem Rei
nis in der Hand verlies,
auch er sich nach einem
Leben um, Dieser Weg fi
in die
rufsschule
satorenberuf.

wlch liebte
Landmaschinen®,
JJch freute mich mw

ulandielder,

schau
Weg ins
hrte
Landwirtschaitliche

hn
Be-
Mechani-

Nr, 130 zum

von Kind dJ‘ die
erzahit H.
d e \\ Gl tc'x

nisatorenhanden gelenkt,
Feldern eine Riesenarbeit
ten. Der Traktor und die
erleichtern die Arbeit
wirls. Das beeindruckte mich
meisten bei der Berufswahl."
Nach ~Absolvierung der Berufs-
schule wurde H. Miller fir das In-
padagogische Technikum in
blschuﬂch nsk empfohlen. Er wo
e aber selbstandig arbeiten und
ibernahm einen Traktor in der I.
Brigade des Sowchos ,Oktjabrski®.
Die ersten zwei Jahre bis zum
Armeedienst waren fir Miller e:
Zeit, wo er seine Berufskenntnis:
durch fleiBige Arbeit festigie und
erweiferte. Nach dem Dienst in
der Sowijetarmee kehrte er in sein
heimisches Kollektiv zuriick und
steuert bis heute einen TmLtor.
Der Mechanisator ll
nicht nur. Traktorist,
gen Hande braucht
ter auf der Fart; wo er Ausriistun-
gen betreut, die die Arbeit der Vieh-
ziichter erleichtern. Im Winter hat-
te er mehr freie Zeit und besuchte
cinen Qualifizierungslehrgang. Thm
wurde der Ausweis eines Praktori
sten=Maschinisten erster Kiasse ein-
gehindigt,
Im Wettbewerb um dcn wiirdigen
Empfang des 50. Griindungstags
der UdSSR wird Miller neue Er-

folge erzielen.
H. HEINRICH
Gebiet Kokischetaw

Arbeit
bessergestaltet

Mit neuem Elan arbeitet ge-
genwirtlg das Blro flr bkono-
mische Anal In der Wander-

kolonne Nr. 8 der 5. Bau-
verwaltung. Ein Jeder Baumei-
ster erhielt den Plan flr das
ganze Jahr. Mitte jedes Monats
versammeln sich die Mitglieder
des Blros und machen eine

Ubersicht der geleisteten Arbeit.

Da gibt es fur manchen Baulel-
ter heitere, fOr andere auch
unangenehme Minuten denn

hier werden Arbeitserfolge er-
wiahnt und Mingel aufgedeckt

Die Ergebnisse der- Analysc
werden allen Baumelstern ein-
gehdndigt. Auf den Brigade- unu
Abschnittsversammlungen werden
sle erortert, und die Bauleute
zlehen daraus thre elgenen
SchluBfolgerungen.

Durch dle aktive Arbeit des
Buros fUr odkonomische Analy-
se hat sich die Arbeit In der Bau-
verwaltung wesentlich zum Bes-
seren gewendet. Das Leltmotiv
der Bauarbelter ]\mm Sparen
im GroBen und Im K~

J. STEII\ER

Geblet Pawlodar

e

'Sie stehen
ihren Mann

Arbeiterkollektiv. der Gefti-
von Stscherbakly hat den
jahresiieferungsplan von Diat-
M’Mn%m" produl\(m \orfm( g e

hat z
o‘ko"mz

i mehr als
eisch geliefert. Das
mehr als in’ @efsclben
Vorjahr gelelstet wur

st bedeutend
Periode im

Die /Geiluge'ziichterinnen Katba.
rina Reich,"Nadeshda Sobtschenko,
Katharina Abf und Maria Sarkisjan
haben durch gewissenhafte Arbeit
eine gute Legelahigkeit der Hahner
erzielt .

Die Arbeilerkollektive der Gefli

geliabriken ven  Pawlodar und
+Awangard” haban ebenfalls den
Licferungsplan  von Eiern  und
Fleisch iberboten. Das fteilt uns

A. Rogow aus Pawlodar mit.

In den Direktiven des XXIV. Par-
teitages der KPdSU ist vorgese-
hen, ,die Kapazititen der Kohleta-
gebaue von Ekibastus bis zum Ende
des Planjahrfiinfts auf 56 Millio-
nen Tonnen zu steigern.”

Die Erfiilllung dfeser Aufgaben
wird durch die Hebung der Okono-
mik der Stadt und Verbesserung
der Lebensbedingungen der Bevdl-

Unser Kolchos

ka_sebr,

mern waren in 'deutscher Sprache.

wurde eine musikalische
szeniert
und die Tanzgruppe bot die

Gebiet Pawlodar

FEine Fiinf fiir Laienkiinstler

30 Jahre Kasachstan“, Rayon Uspenka,
hrilfliche Wirtschait. Es freut uns Einwohner des Dorfes Konstantinow-
daB bei uns auch die Lalenkunst
te man im Pawlodarer Fernsehen ein schones Konzert unserer Laien
kiinstler, das uns immer noch in Erinnerung ist.

Der Chor unfer
Walter sang das Lied ,Ewiges Feuer'
die Lieder ,Drunten im Unterland*,

Komposition ‘mach deutschen
die Vokalgruppe sang das Lied
.Hopsapolka
bietung mochte man unseren Laienkiistlern eine groSe Finf geben

kerung gewihrleistet. Viele Arbelter
und Angestelite haben neue Woh-
nungen bekommen.

Schulen und Kindergirten, * Be-
friebskiichen und Gemiiselager, Ki-
nothester und ein Bergbautechni.
kum befinden sich im Bau. Die Mol-
kerei- und Bierbrauerei sind schon
in Nutzung genommen und erzeu-
gen Nahrungsmittel. Die Fabrik fir
chemische Reinigung leistet gule
Dienste an der Bevélkerung.

ist eine fort-

auf der Hohe, ist." Mitte Ma
Fast alle Konzertnum-
Leitung von Ljubow
(Solisten- Selma und Leo Plett),
oTanzlied”. Sehr temperamentvp!l
Volksliedern in-
Musikanten, ihr seid Kerle"
“ dar. Fir die meisterhafte Dar-

Tn diesem Jahr wird der Bau ei-
nes Krankenhauskomplexes mit 400
Betten, cines Hofels mit 250 Plat-
zen in Angrifi genommen. Dariiber
schreibt uns Maria GORJUSCHKI-
Olga REISWIG, NA aus Ekibastus.

Als \Widerhall auf den Bei-
frag von Reinhard Kéln ,Einer
der  Bahnbrecher  (,Freund-
schaft’" Nr. 75) erhielten wir
cinen Brief von Maria Leinwe-
ber (81 Jahre), der Schwester
des Dichters Alexander WULF.
\\zne alteste Schwester: Emma
die am I4. Juni die
thrcs 8.) Jahre a!t geworden
re, schrieb, dem Beispiel des Va-
ters folgend, eben

Mi
den '0 r |
achrichten" und das
den Lehrerinnen ewidmete Ge-
Schwerste'* veroffentlich-
it ,Deutsches Schul-

vie auch ihr Vater
Alexandrowna selbst
Verafient!ichung
cht  angeboten, Darum bemiihte
¥ r Bruder Rudolf, der das
ohne Einverstindnis seiner Schwe.
Eleetat

Emma Schilling hatte das Sama
Lehrerseminar  beendet und
nete, wie auch ihr Vater, ihr
Leben dem Leh
Den Sinn fiir die: Dicht
das Schone hatte sic

L unst und

Die erste Dichterin

Rentnerin
Die e Heumahd |
wurde i Aw mm d* von |
Georg Paul Schuhmacher,
Wassili Litwinow und anderen Me-
chanisatoren gut iber!

nicht nur vom Vater, sondern l.m‘\
von der Mutfer. die in ihrer JJ;:
bei einem Gutsbesitzer gedient hat

te, bei dem haufig eine Sangerin

(ich vermute in ihr die Toch

Schaljapins) einkehrte, die russ o SRR e

sche Volks ang | |
I[ H\na S‘ m\“'\-‘v ed 1970 | insc «:‘M rpilegung ist gut or-

Thr Illcrdrmhcr NachlaB mag bei | F27MS'€

wrer  Tochter Ida - Auguswwna | uf &Q') Hektar wurde in der

Schilling geblieben sein, von deren | W't Ma Mais-

weiterem  Schicksal  wir leider und Stepan

nichts wissen wollen 120 Zeatner
Emma Schilling war doch woh Griilnmasse je' Hektar  einbringen. |

die erste unt den, sowjetdeut 2 P P dr =

oen Erauen, » die der "Dichiiinst | Dfe Maissilage ‘wird' “die Futterra:
i ' Gedicht .Zum | tion der Tiere giinstig erginzen

‘ Dariiber schreibt ; H. Kellermann
a

Aktjubinsk

In Pawlodar wurden die Gebiets-
weltkdmpfe im Boxen ausgetragen.
Heinrich Kenz und Juri Senkow,

n Dankeslie i Arbeiter des Trusts ,Pawlodarprom-

Do, der dichias. dem Banne ‘ strai, Barghard | einwsher, ~ Leh-
Der Knechtschait hat t rer der Mittelschule in Konstantl-
Wieviell Dichtecinnen. g nun | nowka, Rayon Uspenka, —Kasbck
heute in der sowjetdeatschen Li- | Daltabajew, - Arbeiter des Alumi-
feratur! niumwerks, besiegten alle ihre Geg-

ner und wurden Gebietsmeister In
ihren Gewichtklassen, berichtet uns
HORN aus Pawlodar.

Maria LEINWEBER
Nishny-Tagil,
Gebict Swerdlowsk

Jeder Reisclustige, der den Flug
hafen in Zelinograd besucht, wird

auf die  Souvenir-Verkaufsstel!
aufmerksam, die sich im zweiten
Stock befindet. Hier kann man

sich ein schanes Souvenir zur Erin
nerung an die Neulandstadt er-
werben. Dic  Verkauferin  Mari
Schleiger ist den Kunden gegen-
iiber zuvorkommend und bei dor
Auswahl des Gewinschten behill-
lich. Fiir jeden findet sie ein An-
denken nach seinem ' Geschmack.

UNSER BILD: Maria Schleiger

| Foto: W. Pjatkin

TIEF BEEINDRUCKT

Efn diberaus herrliches Erlebnis hatten 330 Biirger der Kreise Quedlin
burg und Smgcrhnuum die an einer Freundschaftsreise nach Odessn
und Kiew telinahmen,

Ich war Re! scgmppeu!e ter wihrend dieser Fahrt und méchts dariih
giniges berichten. Die Falle der Erlebnisse und Eindriicke ist sehr groB

Man welB nicht, wo man bei den Schilderungen bcgmncn soll. In Odessa
Stadtrunuiu
m Thea

der Heldenstadt am Schwarzen Meer, erlebten wi
fen Besuche des Marine-Museuris und des K st
fir . Oper und  Ballett das  herrliche
Ein ganz besonders eindrucksvolles ~ Erlebnis
berinmien Katakombem von Qdessa.

Dus groBte Erlebnis, das wir jedoch bei dleser Fr
dle Ukrainische SSR hatten, war dic Begegnung mit d
Bei einem Treflen im Betrieb fir SchweiBtechnik in Odessa lernten, w

nicht nur diesen modernen, 3000 Belegschaflsmitglieder zihlenden B
meh kennen, sondern warden auch Erfahrungen zwischen Brlmaden
kommunlsllschen Arbeit und Kollektiven der sozialistischen Arbeit aus

ns,
Ba|lctl
war  der

Fr wurden Uberreicht und’ viees ande

meh
Em herzliches Treflen. gab es auch mit Studenten .des Me schen
]ns(lluh in Odessa, bei d%u dic Komsomo!zen aus {hrem Studium
und der Komsomolarbe!t berichteten und auch davon sprechen, wie s'e

Worragendes Denkmal [ir dle im GroBen
en Krieg gefallenen lnrn schufen.
sere Deleg llon 1¢gle in Odessa wie in Kiew Krinze nieder undbe-

2us elgenen Kriiten
terl

Man schreibt uns aus der DDR!

s'chtigte in der ukra’nischen
uhal' der

NSER BILD Ulueve
Odthn

Hauptstadl das beriihmte
die Sophlen: K:|l||u|r1llc und vor allem die Leistungsschau der Volkswirt-

Reisegruppe

Hal

auf der Potjomkin-Treppe in

Fritz DENKS

Briefpartner
gesucht

Ich bin Leser Threr Zeitung.
Meln Interesse gilt vor allem
der Lebenswelse von Sowjet-
deutschen In der UdSSR, wie
sie leben, arbeiten, lhre Frel
zeit verbringen. Aulerdem In
teressiere Ich mich noch fir
Touristik, Kino und Ansichts

Karten.
Ich wilrde sehr gern mit
Jungen Sowjetdeutschen In

Korrespondenz treten

Manfred MAY
7571 Dubrau (Krels Forst)
Lausitz
Forster-StraBe Nr. 18
Bezirk Cottbus
DDR

WIR GRATULIFREN

Zelinograd, ihren 59. Geburtstag. Sie war
Jahre in der Landwirtschait titig.

schen ihr beste Gesundheit, Glick und Wohlergehen.

Am 15. Juni beging Emma Kdnig, wohnhait in Shurawljowka, Gehiet
vor dem Rentenalter lange
Wir gratulieren unserer lieben Mutter zu diesem Ereignis und wiin-

Ljusja, Elsa und Viktor KONIG

® FREUNDSCHAFT oee———————_——-o00 16. Juni 072
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L

IN finsterdr, in_dén Sehnet
e_ngelmnner Roliste’n at.

mete Kilte. Von weitem war er
durch nichis _von den anderen
ebensolchen unter-

Stel g
scheiden, die wei8 Goit wann
und auf welche Weise hierher
verschlagen wurden. Der Garde-
soldat Mukasch Baibulanow be.
20| ihm seine Feuerstellung,
weil sich ihm von hier aus eine
giinstige  Mdglichkeit der Be.
ohachtung iber die vorderste Ver.
teidigungslinie des -, Gegners"
bot. Nachdem sich der Scharf~
schiitze im Schatten, don der
Rollstein warl, eingerichiet hat-
te, lud er sein Gewehr, visierle:
seine  Orlentlerungspunkte  an
und verstummte. .

Starke Windstdfe ursd\ellltn
immerfort am Rollstein. Und
dort unten, in der Tnlsenlm
wo die vorderste Ver

o

Im  Bereich
tungsseklors uueh(e etwas Ver-
htiges. aul.
klnnlew‘,ﬂn 28
nengewahr des ,Gegners
nahm es aufs I(nmw

Einlge Sekunden vergin en
Es fiel ein trockener Schu.
MG-Schiltze des ,Gegners" \er
schwand
zum Vorschein Uber der Brii-

des Beobach-

Der  Sels
getarntes

hungen.

und kam nicht mehr | €7, 18t

verlief, riB
Harsch
und

linie des ,Gegners"
der Wind vom festen
kleine Schneeflocken mit
kreiste sie Uber der Etde.
Heute war es noch verhiltnis-
miaBig still. Mukasch war an
die Launen und den stirmi.
schen Charakter des hiesigen
Wetters beéreits gewohnt,

stung des
Mukasch traf auch ein zwei.
tes Zlel
aber fehl.
Bnld war er schon unter sel-
nen
sammn putzten
Baibulanow trat an sie heran,
setzte sich hin, legte sein Scharl-
schilt i

Beim dritten schoB er

- wisclien
. R)bnlkln sind besondere Bezie-
Mukasch achtet diese
dunkelhaarigen
ungen Mann, der seinem Zv
Mshruder
wie aus dem Gesicht geschnits
Sie lernten sich schon
am’ ereten Tag kennen, als Mu.
kasch in der Korhpanie eintraf,
S abens. die den Namen des Helden der
Sowjetunion, Politleiters W. G
Klotschkow trigt.
dem Herzen iberschritt der jun.
ge Soldat dle Schwelle der Ka-
serne. Nicht jedém seiner Alters-

ihre \\1lla| zuteil.

zengewehr auf die Knien.

Uber die Panfilow-Helden hat-
fe Mukasch alle Biicher in Rus-
sisch und Kasachisch gelesen.

1

Baibulanow  und

den ist,

kerngesunds

elnem Sergeanten | Unt
Spiter® hall
Bursche
schen  Sol

Spitér
seinem
seiner

Di
Mit klopfen-

lititen und

wird soleh ecine Ehre

Und nun war er in der Elnheit,
deren \crglngtv\‘w1 und
ghnwart mit der Heldentat, der
28 PanfilowsLente ‘eng verbun-

Der_enste,
- dlnull annahin, war
sergeant Anato!

dem jungen Kasachi-

Scharfschiitzp zu werden.
erzihite Baihu'anow

Heimatrepublik, -in
Vertgeter von tber 100 Nationa-

seres Landes leben

i uns in Kasachstan
es das Wasserkraftwerk Cl
rlus*, erzahlte Balbulan
liegt am FluB Ulba in der Nihe
von Ust-Kamenogorsk. Man hat

dem
GOELHO le errichtet."
Diese Mitteilung erre (e 50
fort das Interesse
(Erzhl dariiber mal luslo 7l

eige
che Bauobjekte,
Kisten mit den
Ge-|an Ort

von  éne
der s'ch, Mukaschd|
meint h
det war?
bartiger
Bastschuhen saB

dleser braundugige

daten  briderlich,

von
der

enstkameraden

Valkerschaften es, die

nachdem

un-

gibt
hatjen, einem

now.
angeln mdchte.

Geschichle ssiner Er-
ngt elne inferessan-
2usammen. Wie ihr
wir damals keine
nen Ausriistungen
Man hatte sle
in Schweden angekauft
Turbinentellen
und  Stelle
fanden die Atheiter in einer d
Zeltung
hochstwahrschenlich
hineingelegt uordn war,
darau

russscher

Man sagt; das Leben sef nicht

der en,

an einem ka<
putten Trog und angeite darin
Fische. Die Arbeiter
Neugier einen  Fachmann,
Text zuibersetzen.
jetzt nicht
darauf entsinnen, al
Bolsche
gie’ der
Elektrofizierungsplan

Fischer,
s| solch einem Trog cinen Walfisch

n
wortwarilich

Welt

die Zelt,
dern die” Tage, we
dichinis geblieben sind.

We!che Erdgn
dienstes haben sic

Leninschen

nun
Alwasow

si
Al
W
W]
k

olltle]
w hat sein Leben
gegen d!e deutsch-faschistis

far sol-
hinge eben
hundenhelt  mit dene

Als die
einfrafen,
sﬂez‘h’l‘
f ah;:‘l;!‘l’-
\a\'ushlk in

disch
In ciner Retie mit Baibu
standen der Leite, Soldat
wizkl, der Usbeke,

mer, Obersergeant
les  Gardekimpler.
Auch der crde Besuch
Zimmers des K
ner  Kompan'e

dar’n hlel i} erung.

trat, schien es

baten a
de

Ich an

ihm, als

mren
verkiindet

der W le

dle vérgangen idt,
rehe im Ge-

des Armee-
Glrdmldllm Mukasch Baibu-

lanow besonders c!ngeprigt. Es
ihrer \ldAa \:r allem der| G,
1

im Klmpl

‘dle Helmat im Grofen \nleﬂln
en Krleg verteldigt hatlen.

sérgml
Schomanssurow, der Belorusse,
Soldat Sidortschuk, dér Ukrai-
Rybalkin,
der Russe, So! d'nl Golikow. Al

mplruhmes sei-
b ‘eb Mukasch
Als er dort ein.,

ihm der he!Be Atem der Schlacht
Dubosse.

s0n.  légens des Fahneneids, das Tréf.
fen mit dem. Helden der Sowjét-
union G. M. Schemjakin,
Und' noch. éin Ereignis
fiir {hn besonders  denkwiird'g.
Das geschah nachis. Die Kom-
pahie machte s auf

dem

war

_ einen

slch dem Soldsten Baibulaew
Ml?l einprigen wl;d’" .;'
or kurzem erhielt i
Mukasch Bﬂm%
Brief. Hier c'nige Zeilen daratis:
.An jenem Tag, Genosse Ober-
;:‘:\nul fand in" uriserer Ein-

Als die Moio demm
“| daf I cn. Vafl

| den dern zu grelfen, K
sie dle mhge Slm-no dc- Kom-
aniechefs zuriick.

en Woljunow war r:n

chen
da

lanow m se

rnm Kompanie trat el
Sa-

it vof. Das Blut mu8-
vo1

hllun
20w,
medow, der Setgeant J,
Nun fieBt in den Adern des rus-

Soldaten S, Kusne-
W. Sutris-Adejan, Ch, Ach-

des| Usheken,

Deutschen.

eines
1L
Der letzte MPi-Stof war ver-

Letlen,

wehe

a
der ais{ youo enigegen,

dem 'noc F‘e

sich _ihm auBer-
Der Tag des Ab-

zum anderen.

zum auBersten ausgefdl't

uhon

Solda-
Jng'ick
zugestofien, und um sein Lében
u reﬂcn. war Spendeblut not-

“| Klotschkow-Soldaten

Herz.

sischen Soldaten das Blut cines
eines

Ralit. Das Echo rollte von einem
Der
mit mﬂllz' schan mepn bis

e Tag
war zu Ende gegangen. Ob er

auch noch eine Komumﬂ
versammiung stall. fch verpflich-
tete mich, nur au;

§ cngr(olw 74 ha Jetzt
schieBie ich nicht mehr feh. Und
so wird es immer sein. - Dazu
mein_Ehrenwort eines Kioisch-
kow-Soldaten.”

Ich las den Brief von Mu-
kasch und hatte gleichsam. die
im ganzen Lande nnte Kom.
pa wieder besucht. Mir hlul
Worte * aus dem A
an lll:
Kampler der Streitkrifte ein:
Di¢ Freundschait der Soldaten
verschiedener Nationalitilen hat
den Panfilow-Leuten in den Jah-
ren des GroBen Valerlindischen
Krieges geholfen. Auch wir
versprechen, die Seld:
radschaft uad die Freuvlischa[l
zu festigen, die Ehre umseres
multinationslen Kollektivs hoch
zu tragen..* Unter diesem Ap-
pe!l steht auch die Unterschrift
des  Gardesoldaten Mukasch
Baibulanow.

W. BOIKO,
Oberleutnant

Erza

ahlungen
uber i
W affenbriider

UN KAM dieser !reudlse
Tag auch fOr Viktor Wa.
renbruch. Auf seinen Schulter-
sticken leuchten dle Sternchen
es Fahnrichs
Vir gehen den
lang. Ein leichter
bewegt seine In die Stirn gefalle-

FuBstelg ent.
Sommerwind

bruch aber, einen Zeitplan in Das Ist’ Gabe. Und das ‘Ta-
der Hand, bewies dem Komsn- lent elnes Instrukteurs? Als gu-
molarbeiter, daB es in den nidch- ter Komsomolarbeiter wird man
slten zwel—drei  Wochen: keine nicht geboren. In den Lehran-
geelgnetere Zeit [Ur die Schulung stalten werden Kommandeure,
der Komsomolaruppenleiter ge- Polltfunkuonﬂrc Ingenleure her-
ben werde. A selen sie Wo bildet man aber

fast alle zum erstenmal zu Sekre

les berichtet zu haben...

Vor elnem Jahr sagte man mir
in der Politabtellung: ,,Ohne
einen Begleiter werden Sie thn
nicht finden k&nnen."” Gemelnt
war Warenbruch, Obersergeant,
Instrukteur fUr Komsomolarbeit
in der Politabteilung. Spiter
muBte ich bedauern, auf den gu-

ne schwarze Haarstrihne, Wir tren gewihit worden. Mosse
sprechen, ohne zu eilen, vom Mman  sle nicht anlernen
Dienst, von den Kameraden, von :}:bild:l:g bclhanggfn GnglT::?
seinem neuen Posten als Sekrf- Jawohll  Soweit hat \e
tar des K Er ber cholfen. Der Se-
glaubt, Uber sich selbst schon al- kretir des  homsomolkomitees

mubte nicht nur die Erlaubnis

fUr die Durchfithrung des Seml-
nars ertellen, sondern dort auch
noch ein Referat halten.

Am nichsten Tag traf ich den
Instrukteur Warenbruch im Feld,
Im Kreise von Moto-Schitzen.
An den FlBen loderte das Lager-
feuer — ein stindiger Beplelter

Sterne
auf den

chulterklappen

ten Rat nicht gehdrt zu haben.
Es wollte mir lange nicht gelin-

der Armeebiwaks. Im Wider-
scheln der Flamme sah man mu-
Die

gen, Warenbruch zu
obwohl unsere Wege sich mehr-
mals kreuzten. Einmal kam er aufl
die Komsomolversammlung in el-
nem der Batalllons. Es sollte
Uber die Tellnahme jungcr Kéamp-

Soldllen und Sergnnun vtrgl-
Ben thre Midigkeit, die verwege-
nen  strmischen Attacken, Sle
unterhielten sich interessiert, oh-
ne zu ellen, sprachen von fhren

fer am 1

, von den Wandlun-

gesprochen werden. Der Instruk-
teur brachte eine Schallplatte
mit der Rede von Wladimir IJ-
Jitsch Lenin mit. Das war dlesel-
be Rede, in welcher der Flhrer
unsere Viter , kameradschaftliche
Disziplin'* lehrte, ihnen riet, ., im-
mer auf der Hut" zu sein und thr
Vaterland zu verteldigen, ohne
thre Krifte zu schonen.

Dle Stimme Iljitschs erklang.
Jedes selner Worte drang den
Jungen Soldaten zu Herzen, lieg
sle (lber den heutigen und den
morgigen Tag nachdenken, die
Richtigkeit der eigenen Gedan-
ken und Taten Uberpriifen,

In einer der Einheiten stief
Warenbruch auf folgendes, Eine
Seminarbeschaftigung sollte aus-
fallen. Der Sekretir des Kom-
somolkomitees suchte es dadurch
zu erkliren, daB man kurz vor

den taktischen Obungen stehe
und daB man jetzt eben etwas
anderes im Kopf habe. Waren

gen, dle sich dort in den Jah-
ren des neunten  Planjahrfinfts
vollziehen. Im passenden Moment
ergrifl immer der Instrukteur das
Wort. Besonders eindringlich war
seine Erzdhlung von den Werkta-
tigen des eblets Zelinograd,;
von seinem Heimatdorf Krasnv
Bor, das nach den vielen Jahren
der Sovjeuucht nlcm 'lader‘lu-
erkennen |st.
lernte er dle .Arhelt fines Getrel.
dezlichters schon frih Kennen
und gewann Hochachtung gegen-
(iber denen, die gesellscnailliche
Reichttimer schaffen.

Elner der Moto-Schiitzen sag-

" Ein geschelter Menseh. Ver-
steht sich auf alles. Wie ist er
blo$ Instrukteur geworden?"
der Tat — wie? Als Mus!
natrlich als echter, mun
man geboren sein, g0 helft
Man sagt: Er ist von klein nur
musikalisch, Und noch sagt man:

In
kant,

-Sle werden

die Anflhrer der Jugend heran?
von den Soldaten
selbst aus threr Mitte gewihit.

Die Pflichten eines Politabtel-
r K

ukteus
arbelt sind alles andere als leicht
und einfach. Eben hier mu8 sich
dle Kunst eines Organisators, das
Vermdgen, das WVichtigste zu
sehen, nicht {m Unbedeutenden
aufzugehen, offenbaren. Mit Hiife
der dlteren Kameraden lernte es
Viktor, selne , Generallinie” in
der Arbeit mit Menschen durch-
zusetzen. Er begriff, da8 die Kom-,
somolzen den Instrukteuf ‘mit
all seinen Vorziigen und Mingeln
stets vor Augen haben. Hunder-
te Augen verfolgen jede seiner
Taten, aul jedes seiner ' \Worte
hort man besonders aufmerksam

Lasung: Immer und In allem vor~
anzugehen. Bis zum Wesen jeder
Sache vorzudringen, sel es eine
taktische Ubung oder das Auto-
fahren. Alles haareenau ergriin
den. Mit elrfem Wort — nur in
die Tiele dringen.*

Und er ging immer voran —
im Studium und im Dienst. Well
er danach strebte, ein guter
Fachmann, ein korperlich starker
Soldat zu sein. Sobald sich el-
ne frefe Stunde bot, ging er In
die Lehrklasse, kramte in den
Maschinenblocks herum, unter-
suchte und erprobte jedes Detall

Er bekam Schwielen beim
Turnen aul_Sportgerjiten, rieb
sich belm Passieren eines Hin-
dernisstrelfens die  Ellbogen
wund, lernte dle Zlelscheiben mit
dem ersten SchuB treffen. In der
Wiste, im Gebirge schmiedete er

seinen Charakter.
Viktors Kampfweg Ist reich
an angespannter Arbelt, er ist

durch viele Erfolge und Belobl-
gungen gckennzclchnc(. Darunter

Das Leben stellt vor {hm lagllch "“d die Jub smedail EhrFel;r
;Inne Merae erLFEe urLunden des ZK 'des Komso-

Im Gespriich mit dem Fahnrich
Warenbruch begriff ich: Er be-
reut es nie, elnen solchen, keines-
wegs leichten Berul gewdnlt zu
haben. Auch der hoherstehende
Politarbeiter bereut es nicht, da8
er thn als Obersergeanten. auf
den Posten eines Instrukteurs
empfohlen hat. In der Einhelt
kennt map Viktor als elnen Ak
tivisten der Komsomolarbeit, als
eine  ehrliche  Arbeiternatur.
Unlautére doppelziingige Men-
schen Konnte und kann er nicht

leiden. Er hatte es beraits m't
mehreren umcrbc;serllchcn
Soldaten )

J
Dienst half und die mzt In dlc
Reserve verseizt raen. Se
schreiben |hm Rr-'a’e, =g #l3inh
nach der (blichen Begruﬂung
die Worie , Vielen Dank 10r die
Lehre™ folgen

Obrigens Ist es oft nicht
leicht, 'dle Liebe und die "Ach-
tung der Komséemolzen zu erwer-
ben. Schtne Worte = ktinnen da
nicht belfen. Hier sind besonde-
re Bezfehungen notig: Du flr sie,
sle — fUrdich.

Solche guten Beziehungen zwi-
schen dem Fihnrich Warenbruch
und den Komsomolzen werden in
der Klasse, wihrend der takti-
schen Ubungen, der Sportwett-
kimpfe, der Lalenkunstproben
geknlpft. 5

Seine Kameraden durch persan-
liches Belspicl zd guten Taten
mitzurelfien Ist e'ne unumetsi-
che Regel von Warenbruch. Ich
beobachtete Ihn, wabrend er aus
einer MPj schoB. Die Schisse
legten sich auf die Zielscheibe
dicht nebeneinander. Er machte
die Ubung ruhig, mit Bedacht.

Ich habe Viktors Notizbuch ge-
sehen, das er sich zu der Ze't an.
legte, da er Sckretir der Komso-
nolorganisation wurde. Dort sie-
hen u. a. folgende Worte:

,Ich fand fdr' mich nur die eine

;\llt Recht sagte der Sekretir

der Komsomolorganisation, Un-
Jtorsergeant © Wiad'm'r  Gribow,
Uber den Fihnrich Warenbruch:

LEr Ist immer hilfsbereit
nerzeit wich er nicht elnen
Schritt vom Soldaten Serlk
Oraskenow und vom Gefrelten
Wiad!mir Helnz, war Immer be-
strebt, sle zu richtigen Auto-
fahrern zu machen... Jetzt stehen
die Soldaten mit der Technik
vauf du und du*.

Und da fallen mir unwillkr

! lich die Worte des Politarbeiters
Wiladimir Petrowitsch Nowikow
eln: ,,Das ist ein rlhriger, prin
rp;en{csler Mensch. Das Kollek-
tiv, wo er als Sekretir der Kom
somolorganisition (tAtig Ist, ar-
beitet mit Kampfgeist und be-
hauptet den ersten Platz Im sozla-
listischen Wettbewero zu Laren
des 50, Grindungstags der
UdSSR."*

Ich gebe zu: Der  Fahnrich
Warenbruch hat mir gefallen,
Duréh den stdndigen Elan, mit
dem er lebt und arbeitet, durch
seine Treue der Sache. Was (m-
mer er auch tut, macht er alles
leidenschaftlich, enthuslastisch
Die Kraft des Komsomolarbelters
Warenbruch liegt darin, dal er
auf die Melnung seiner Kamera
den hort, elnen guten Rat ge
ben, die Menschen mitraifien

kann. Er kann dem Kom:omol-

grupnenlelter Sereel Kalser <el

Sel

ne Patzigkeit verziehen, denn
r elent in 'k das HBestes o
im Wissen zu messen, selne Mel-

sterschaft zu zeigen, Vas ist eine
Art Wetthewerb und Viktor hat
nichts dagégen. Er Ist selnem
. Rivalen" im Autofahren und bel
taktischen Ubungen (berlegen.
So ist dieser Mensch mit zwel
kle'nen Sternchen ~''f den Schul-
terklappen — eiln Fahnrich, ein
komsomolarbeiter, ein junger

Kommunist
G. RIABOKON,
Oberleutnant

|
|

| Ingenieurerrichtungen

die

Heute ist es noch Aushildung.
Aber sollte eine solche Notwendig-
keit entstehen, werden die Burschen
ihre Pflicht bis zu Ende erfdllen.

Auf dem Blld des Korresponden-
fen W. Dubrowischenko schen Sie,
wie der ,Feind" von der Elnheit,
in der I. Stoll als Abfeilungskom-
mandeur dien gegrifien  wird.
Weder stelle Ber ge noch tie-

M Schluchten halten  die kihnen

Jungs aol. Daneben ist immer di¢
Schulter des Freundes, der zu Je-
der Zeit bereit Ist, seinem Kampl-
genossen zu Hilfe zu ellen. Freund-
schaft — das Ist die wichtigsie
Wafle unserer Jungs, die die Gren:
zen unserer Hiimat bewachen.

16, Juni 1072 @

am.

DR

. lislerungsvorschldge gemacht.

Freizelt hilft uns, elnander niher

genossen

(Zeilen aus dem Tagebuch

Alters- ‘
i
|

des Soldaten Viktor Kossja-
tschenko)

Jetzt hab ich den Solda(en
dienst schon wir.lic ifeow:
nen. Das sag Ich nicht nur der
schtnen Worte wegen. uerade
hier in der Armee erkannte ich
den Prels der wahren Freund
schaft, des Edelmuts

Eines Tages belm Bauen von
zerbrach
AbstQtzung und dle Winde
drohten, in elnem Dbellebigen
Augenblick zusammenzubrechen
Ich bemerkte das, sprang herbel
und stOtzte die Stelle mit der
Schulter. Ich bekam eine Verlet-
zung, aber das sind Kleinigkel-
ten. Daftr hat es melnen Kame
raden, dle drinnen waren, nichts
getan. g

e
Morgen hat L. Nosdrin Ge-
y Der Junge wird 20 Jah
Wir haben eine gute Tra-
dution, das Geburtstagskind zu
felern. Obwohl das Geschenk,
das man (hm Uberbringt, beschel
den ist, ist doch *die Ehrung teu-
er. Wir wissen, morgen wird
Leutnant Portnow unserem Ka-
meraden Leonld vor der Front
zum Geburistag gratulleren und
el '\o Schallplatie mit Oginskis
ondse’” fiberreichen Nos
dnn liebt Musik Ober alles in der

re alt

Weit, und wir mennen ihn Im
Scherz , Musiktruhe'.
..
Cber die Junren des Zu7s

konnte man unendlich viel erzih-
len. Das ist ein eigenartiges und
interessantes Volk. Da gibt es
sogar einen eigenen , Professor'
Das ist der Gefreite Wladimir
Gul'nski, Er kann keinen Tog
verleben ohne Lotkolben und Ra-
diotelle. Wladimir kennt sich
vortrefflich in den Funkgeriten
aus. Er hat schon zwel Ratlona-| |

.
Mit dem Soldaten Golubkow
kann_man sich (ber ein bellebl
ses Thema unterhalten. Ein Sol
dat von groBer Erudition. Kennt
sogzr die Relativititstheorl¢ Ein-
s. Und  Ist fahig, Qber die|
E kelt der Liebe bls zum
Heliserwerden zu streiten.
Der Umgang wiihrend unserer |

Das Interessan:
wastn 15t aker, d~0 wir keln Be
dorfnls elner Frelzeltgestaltung
(Uhlen, wir tun alles seiver,

rnen,

Er war wie Tausende unserer Jungen, Mal ein Wildfang, nicht immer
selbstbeherrscht. Aber es kam das Geldhl hoher Verantwortung, die Hei-

mat hat Ihm die Waffe anvertraut.

Jetzt ist der Soldat

A. Schénmeier

ein erstklassiger MG-Schiitze in der Einheit.
UNSER BILD: MG-Schiitze A. Schénmeler

Foto: D. Eiche

Hohe

Schon nicht den
meter Klettert der Landungsirupp
von einem Hiigel zum anderen.
Die Riemen der Rucksicke schnei-
den ein, die Beine sind wie aus
Blei, wollen nicht mehr sth
Wenn mann jetzt
den, eine Bichse
Tee kochen kannte!
unmdglich, Der ,.Gegnes* kann sc;l
in der Nihe befinden, da missen
alle Regeln-der gedeckten Verschie-
bung belolgt werden.

Vorne ist der stockende Atem des
ntersergeanten Nefedow zu héren,
Kommandeurs des StoBtrupps.

Soldaten W. Nataltschenko,
G. Pechota, J. Schewischenko sind
bestrebt, nicht hinter ihm zuriickzu.
bleiben. Nefedow schaut beunru-
higt auf die Uhr, der Trurp mul
zum Termin an und Stelle sein,
da werden \\Mc' Dienstalter  noch

K t. Der Komman-
an:

erstén  Kilo-

r mide ist, kann

ken auf nichts kon.

, und am besten ist
nicht daran zu denken, daB dir lan-
schwere Kilometer  zuriickzu-
egon bevorstehen
So ist der Dienst der Landungs-
truppen. Man muB nicht nur lm\
schirmspringen, sondern auch viele

Kilometer lange Marsche im_ . Hin-
terland* mach fid 'vgc Gefech-
te mit dem ,Gegner* aJthmcn

Da ist jeder Nerv angespannt.

Der Vordermann, Untersergeant
Igor Nefedow legt die Hande auf
die Maschinenpistole (so ist es be-
quemer).

Ja, es ist nicht leicht. Doch das
schreckt ihn nicht zuriick. Wieviel
Prilfungen hatte er wibrend sei-
nes Dienstes! Igor erinnerte sich
an seinen ersten Sprung mit dem
Fa'lschirm

Das Signallimpchen leuchtefe auf
Beredmachen®. Im selben Augen-
ick springen die Fligel der Lu-
ke aul, uwd!e_n kalter. Wind sto8t
herein. Tief 'unten, von einem blau.
lichen Schicier bedeckt, ist die Erde

- ein vielfarbiges Tuch graner
Felder, mit schwarzen Faden der
StraBen, blauen Seen und Fllssen
durchzogen, Nur ein Schritt mu8

gemacht  werden, und du fliegst
wie ein Stein zu dieser Erde hin.
ab. Hat man Angst i diesem

Augenblick? Darauf antworten die
Landungstruppler ungeiahr so:
oIn diesem Augenblick durchfiu.
lel cinen éin erregendes, unerklarli.
caes Gefihl. ,\'\gs( ist nicht das
richtige Wort."

Igor sprang nicht
mal mit dem Fallschirm ab. Vor
selnem Armeedienst Irieb er TFalld
schirmsport. Aber mit Gefechts,
stung sprang er zum erstenmal.
Er machte diesen Schritt in das
Unbekannte.  Fallen, Wie lange
dauvert es? Es scheint einem lange,
mehrere Minuten. In Wirklichkeit
vergehen nur einige  Sekunden
und {iber dir 6ffinet sich die weiBe
Fal'schirmkuppal.

Igor landele, .loschte" den Fall-
schirm, schnallte die Tragriemen

zum _ersten

FEroberte

ab, Und lef sofort seinem Freund
Alexander Bedarew zu Hilfe. Ge-
genseitige Hille — das ist der
Grundstein des Erfolgs.

Dann aber vorwirts! Es beginat
die Erfilung der verantwortlichen
Aufgaben der Troppenfihrung. Die
Landungstruppen bekommen ja die
kompliziertesten, wichtigsten =~ Auf-

gaben.

Der ersergeant Neledow erin-
nert si wie sich die Soldaten am
Vorabend auf die bevorstehende
Prifung vorbereiteten, Tonange-

bend waren die Komsomolaktivi-
sten, zum Beispie! * der Leutnant
Pleschakow. Die Sergeanten Kusch-
narew und Dastschenko sorgten
sich um die an«cnsuhcnen AguaL
onsmittel, I\.\m% litter. Sie ver-
anstaiteten eine Reihe Aussprachen
mit den jungen Soldaten, erinner-
tén sie stindig an die Bedeutung
der Vorbereitung des Marschs. Sie
erzahllen, wie die Landungstrupp-
ler wihrend des Krieges handelten

Der Untersergeant Nefedow prift
die Marschrichtung nach dem
KompaB. Nur noch einige Kilometer
missen zurickgelegt werden. Die
Zeit wird uns ausreichen, denkt er,

wir *haben  sogar etwas Zeit im
Vorrat,

Es wird leicht ums Herz. Er
stellt sich vor, wie die ganz ent-

kriifteten Landungstruppler einige
Stunden spter nach Erfallung der
Aufgaben  in ihre Unterabtellung
zurickkehren. Uber dem Militar-
stidtchen wird die Melodic des be-
liebten Liedes erklingen.

lm Leninzimmer werden sie vor
der Tafel stehenbleiben, auf der ih-
re personlichen sozialistischen Ver-
plichtungen hangen, die sie zu Eh-
ren des 50. Grindungstags der
UdSSR ibernahmen. Hinter den
meisten Namen stehen hier nur aus-
gezeichnete Noten. Fast alle Lan-
dungstruppler sind Beste in Ge-
fechtsausbildung =~ und politischer
Schu'ung. Dann wird der Unterser-
geant Oleg Petrow, Igors Freund
und Rivale, zu ihm herantreten

" , Igor. Dmmnl hast
du im Wettbewerb gesiegt™

Igor sieht sich auf seine Unter.
gmrdmlen um, sie sind  mide.
Aber s’e folgen (hm auf dem FuB.
Der  Kommandeuer befielt sachte:
wZum Gefecht!*

Die Schldsser der Maschinenpi.
stolen schnappen zu' und die Land.
schaltstruppler stiirzen zum Statze
punkt des ,Gegners", der keinen
Uberfall erwartet.

Ein Kampl im Handstreich. Die
nichtliche Stil'e wird durch MPi-
Feuersté@e und Explosionen durch-
brochen, In der Lult hingt ein
saurer Pulvergeruch. Die vom
Marsch und durch das Gefecht auf-
geregten Soldaten vergessen von

ihrer Midigkeit. Als si¢ den Sieg
errungen  hatten, lichelten sie
glicklich. Die Hahe Iist besetzt!

Die ni:hslu wird schon leichter au
nehmen sein

N. MEDWEDEW,
Untersergeant
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Zum 60. Geburtstag E. N. Ipmagambetows

60 Ja, | dul ist elndehr\vurdlgesmlcr. Ein Ledcr. dcm
i

war, n

len blickt unwillkiirlich - zurilck, sucht ~Antwort auf
viele Fragen. Ausschlaggebend ist dabel sicher das,
was einer fir seine Heirat, fir die Partei getan hat,
die seinen ganzen Weg mit dem Licht der allesbezwin-
genden Leninschen ldeen erleuchtet hat.
Der Chefrednkleur der Zelinograder Gebletszeitung
Kommunism nury"* Enwer Nurgalijewitsch Ipmagam-
betow wird wohl an der Schwelle ~ seines Jubilaums
wiederholt fiber diese Frage nachgedacht und sicher
geschluBfolgert haben, daB er diesen Lebensabschnitt
micht umsonst verlebt hat.

Seine L formle sich in-den
harten Jahren des GroSen Vaterlindischen Kneges. En-
'!r Nur der bmlu Leiter ei-
r P; da in :inem

aus, daB sie die Braut dieses jungen schlanken Ofi-
ziert war, der dieselbe Rostower Industriehochschule
lbsolvmt hatte...

s ghickliche Wiedersehen blieb aus, er fiel als|,
Held. Und der honljnum-hs( Enwer Ipmagambetow

R At Sy Ms«::t (,.gon X Vateria
Syn o wa* es Val !f m.

diente als stellvértretender
der St: anl.

da") gewesen war,
der F

an einem K; der Front
jener jungen Kasachin, von der geschrieben worden
war, Es war ihm auch vergdnnt, ,Zugo ihres freudigen
Wiedersehens mit der Mutter zu Im Hause des

Dn kam unh i wvon einer F o
mun auf dem 'nsch des stellvertretenden Chefre-
rs. Er ven'mBle 1«! h darin jene Ladung, wel.

che ,.di¢ Feder tte gleichstellt®, vclche die
Herun der Kamplcr en!luh:n und sie zur Heldentat
rufen knnte, Als Enwer Nurgalijewitsch den Bericht-
erstatier zu einer Aussprache ein bat er ihn, den
slandlgen leiter eines Journalisten — seinen Notiz-
Sﬂnen. Beim Blittern darin Ias er mit sei-

nu'n sdnrlen Ange die Worte: ,Schwester in Gefal
genschaft. Der Journalist erzihie die Geschichte- die-

ng aus dem Gedachtnis,
Esnﬁm Exd: folgendes heraus, Als der Front.

ichterstatter in einer von unseren varen befreiten
Esdluﬁedlung am Asowschen Meer weille, begegnete
dort einer schon nicht mehr jungen Knnchln. eren

Kum war. Sie hatte ihren

Mann verloren {er war verschoflen), 1l

Tochter, Jahre Studium  an loahwr
le hinter sich hatte, Zusammen

den sie von den Faschisten mch

Deatschiand

wverschleppt

n»Warum haben Sie dariiber bis jetzt geschwiegen?*
war die erste Frage. . Schreiben Sio solort eine Repor-
u%e:hesnolltm Sie Schwierigkeiten haben, werden wir

Die Zeitungspummer mit der Reportage

Fischers, in dery H der uvﬁden
wichwester”, sah er ]as Amlm d des ' l-
manns — dos Kommandeurs des Phniu'blhillons.
hatte um den Tod _des Helden  bereils t, ver
schwieg ihn aber. Er wollte damals die Freude des
ambelow viele

Wiedersehens nicht triiben.

Aus der Kncgswt sind E. N. Ipm:
denkwiirdige Episoden in Erinnerung geblieben. Es galt
damals, nicht nur .,dlc Feder dem Bl]ondt gleichzustel.
len' sondern auch erbittert mit der Waffe in der Hand

Demonstration zur
Unterstiitzung Vietnams

STOCKHOLM. (TASS). Uber 8000 Personen haben

an elner Demonstration der Solid.
fenden Vue!nnm feilgenommen. Sie

I

*-m--i i'"“’iﬁlﬂllﬂlﬂlllll o

ﬁ ﬂ.l IIW“ |

iy

t mit dem kiimp-
fiel zeitlich mit der
der UNO zu-

inter

sammen, die in

ten forderien:

dem Genozid und Okozid.".
Die Demonstration gestaltete

Natur in Vietnam und in anderen

Indochina gefordert,

»USA raus aus Vietnam*, ,Schiu8 mit

sich zu einer
gebung, auf der eine Resolution angenommen wurde,
In dieser Resolution werden die Delegierten aufgefor-
dert, die USA wegen Aggression und Vernichtung der
Lindern Indochinas
zu verurteilen. In der Resolution wird ferner der be-
dingungslose Abzug aller amerikanischen Truppen aus

Die D:

Kund.

{feis T"f' :./ %
H(!B‘i (oo
,l‘ﬁlmx” 'mﬂl,

i

zur Freundschaft
union aufruft.

- Kismaju
Stidte und Haifen
~l.¢'?en Republik Somali, der sich an

-

:E;unlan ein Flelschkombinat ge-

ist eine der groSten
der Demokrali-

Kiiste des Indischen Ozeans
Delta des Flusses Djuba befin-
Hier wurde mit Hilfe der So-

L

NSER  BILD: Hafenarbeiter
Kismaju mit einem Plakat, das
mit der Sowjet-

TASS

s

Folo:

Kampf der japanischen

Werktatigen

TOKIO. (TASS). Die japanische
Gewerklchlﬂ der _Seeleute,  die
Mil; lleder vetelnlgt, steht

selt uvel Streik. Der
Hafen von Tok[o Ist llkhsch Tahm-
gelegt. Dort liegen 300 Schiffe
mit Frachten an Bord. Dasselbe

z¢ kampfen. Zeugen seiner Tapferkeit sind der Orden Bild biefet sich auch in anderen
,,Rn! l;;l“"t und é(amglm:irﬂicn,lmnsdenen der Jubi- Haifen des Landes.

wurde; Die Arbeit in der " i .
brl ﬂun'eben[alls Anerkennung und Etire. Die Re- Die fordern ™ hahere

zleﬂmg schatzte die Verdienste des Journalisten hoch

ein, indem sie ihm den Orden renzeichen® verlieh.
Unser Bericht bliebe unvollstindig, wenn wir uns
nur auf die journalistische Tatigkeit Enwer Nurgali-

]wllsdts beschranken  wollten. Das Literaturschaffen
nimmt in seinem1 Leben einen besonderen  Platz cin.
Sowohl vor der Absolvierung der Literaturhochschule
beim Schriftstellerverband der UdSSR ' in Moskau als

Léhne und bessere Arbeitsbedin-

gungen und irelen gegen die kapi-
falistische ,Rationalisierung" V3
Kennzeichnend fir die gegenwarti-
gen Aktionen der japanischen See-
leute ist die Talsache, daB sie den
Reedern keine feilweise Zugestand-
nisse machen wollen und fest ent-
schlossen sind, fir die Erfidlung
ihrer Forderungen bis zum Sieg zu
kimpfen.

Schon seit zwel

Monaten fihren

die japanischen Eisenbahner einen
harten Kampf fir_die Realmcrung
ihrer Forderungefi.

Am_ Vorabend der Behandlung
der Geselzesvorlage® iber die*Erhd-
hung der Tnnsporlkuﬂlcn auf'den
staatlichen Eisenbahnen im Pgrla-
ment nimmt der Kampf der Trans-
portarbeiter noch scharfere Formen
an. Die Erhohung der Transportko-
sten wird das Anziehen der Nah-
rungsmittelpreise und der Lebens-
haltungskosten 2ur Fplge haben.
Die Sozialistische! Partei und die
anderen Oppositionsparfeien i Par.

lament, sowi e breiten Schich-
ten der "Wer gen kamplen  ent-
schieden  gegen diesen Gesetz-
entwaurf. .

Irak verteidigt
seine Interessen

Paris ist diese Woche zu einer
Metropole der Oldiplomatie”; ge-
Worden, schreiben die ip.Paris er-
scheinenden Zeitungen 2u’ den
Verhandlungen zwischen Vertretern
Frankreichs, der USA, GroBbritan-
niens und, der Niederlande, Mitbe-
sitzer der won der Irak nationali-
siestep..,Iraq Petroleum Company*,

Die Frage der Nationalisierung
dieser Olgcsc[lschult stand auf der

Tagesordnung einer in Paris durch-
gefiihrten Sitzung des Ol-Rates der
,Organisation

,

fiir  wirtschaftli
und Entwicklung

Sieg der britischen Eisenbahner

auch danach widmet er viel" Kraft dem Ubersetzen LONDON. (TASS) Der
der Meisterwerke' der h Literatur entsc ampf{ der bri-
und des Westens, der Werke unserer Zeitgenossen ins tischen E)senbahn r Ist erfolg

Kasachische. Hohe Erudition,

perfekte Beherrschung
der Sp ter FleiB erméglich

5 und

in Gefangenschait* gmﬁr von Hand zu Hand, Trolz
der Beschwernisse des Krieges fanden ‘die  Soldaten.

und Ofiiziere Zeit, an die Frontzeitung zu schreiben,
der von

es ihm, der anspruchsvollsten Leser zu
erwerben. Die Helden des franzosischen Novellisten
Prosper Merimee, des grofen russischen Romanciers
Lew Tolstoi, der sowjelischen  Schriftsteller Alexan.

Das S den F
Kasachin ging allenzu Hcrun. Als ihre Schwester be-
trachteten sie nicht nur Kasichen, sondern auch Rus.
sen, Ukrainer, Tataren, Usbeken, Vertreler der ande-
rer, in Kasachstan — und nicht nur dort — einberu-
fene: Sie alie ihre Schwe.
sler zu belmcn. Hier kam die Freundschaft und Bri.
derlichkeit der Sowjetmenschen, jene Kraft, die den
Sieg schmiedete, markant zum Aunsdruck.

Im Leben des Jurnalisten kommen™ wirkliche Wun-
der vor, Denn wie konnte Enwer Nurgalijewitsch auch
nur daran denken, daB er dem Hauptmann Bilkilow,
dem Kommandeur eines Pionierbatallions, begegnen
wiirde. Als der Hauptmann erfuhr, daB tor ihm der
stellveriretende Chefredakteur derselben Zeitung steht,

deren eine Nummer er so scg(alug aufbewahrt,
machte er seine Planchette auf und zeigle das vergilb-
in Ge-

vein, Freilich war dzs Poem , Tote Seclcn

der K Leonid Leonow, Emmanuil Kasake.
witsch sind den kasachischen ~Lesern dank der

hs nah und  feuer
geworden, Einen besonaenn Plaxz mmmk im Ober.
.- W. Gogol

chische auch schon frilher {ibersetzt worden. Jedoch ei-
ne vollwertige .Ubertragung des Originals war nur
in der_letzten Obersetzung erzielt worden, der Enwer
Nurgalijewilsch die besten Jahre seines Schaffens ge-
widmet hat.

te, .am' Vorabend seines 60. Geburtstags und
des 40. Jahres(ags seiner schnplcrlschen Arbeit wiin-

reich beendet worden.

Bel Verhandlungen mit Ver-
tretern  der Gewerkschaften
muBte die Reglerung nachgeben
und erkldrte sich berelt, die
Hauptforderungen der Streiken
den zu befriedigen.. Die Rite der
drel Gewerkschaften, die {iber
200 000 Arbeiter und Ange-
stellte der britischen Eisenbah-
nen vereinigen, haben am Mitt-
woch for die Annahme der Be-
sllmmungen der Verelnbarung

ergebnly bedculel den offiziellen
AbschluB des Konfliktes, der uber
zwel Monate wihrte.

schen wir Enwer N
dem Milglied des R T ol o A
nalistenverbands der UdSSR, dem Mitglied des Zeli-
nognder Gebxelspark komitees, dem eputierten dcs

te Zeitungsblatt mit der Reportage ,Sch
fangenschalt.” Dariiber — von einem Rand zum ande-
ten — stand mit Rotschrilt ~ geschrieben: ..kh rette
dxdl. Schwester, und wenn's mich auch mein Leben ko-
stetl ,In einem innigen Gesprich stellle es sich her-

, dem Verdienten Kultursc
Kaslchlschcn SSR — noch viele Lebensjahre, Gluck
und Erfolg in seinem Schaffen.

NURKISCHEW,

A
Mitglied des Journalistenverbands der UdSSR

Der Lohnkampf war durch
auBeror Hirte gekenn-
zelchnet. Vorverhandlungen hat-
ten gezeigt, daB die konservative
Reglerung  beabsichtigte, eine
unver Haltung elnzu-
nehmen. Nach ihrer Nlederlage

in der Auselnandersetzung mit
den britischen Bergarbeltern
wollten die Konservativen Re-

vanche nehmen. Sie waren be-
miht, den Widerstand der El-
senbahner um Jeden Prels zu bre-
chen und dadurch Strelkaktionen
der Werktatigen anderer Berufe,
die ebenfalls hohere Lohne for-
dern, Im Kelme zu ersticken.

Aber auch auf dlese Attacke
der Konservativen auf die Le-
bensinteressen der Werktitigen
haben die Eisenbahner dank th-
rer  Geschlossenheit und Ent-
schlossenhelt erfolgreich pariert.
Wie dle Londoner Presse fest
stelle, seien dle drel Gewerk-
schaften selt langen Jahren zum
erstenmal In elnheltlicher Front
vorgegangen.

Die Eisenbahner haben durch
thren Kampf auch dem arbeiter-
feindlichen Gesetz , Uber die
Beziehungen In der “Industrie”,
das Anfang dleses Jahres in
Kraft getreten war, eine *Nie-
derlage belgebracht. Es ist jetzt
offensichtlich, da8 die Rechnung
der Konservativen, mit diésem
Gesetz elne , Befrledung'’ herbel-
zufihren nicht aufgegangen Ist.
Das ,Industriegericht”, das auf

Grund dieses Gesetzes etabliert
wurde, hat eine zwelwdchige
~Abkiihlungszeit” verfigt und
die Eisenbahner gezwungen, in
dieser Zeit unter Androhung der
Gerichtsverfolgung zu arbeiten.
Aber auch diese Taktlk hat der
Reglerung keinen Erfolg ge-
bracht.

Auch dle vom Gericht ange-

ordnete zwangsweise Abstim-
mung unter den Gewerkschafts-

mitgliedern erbrachte den Be
hérden nicht das erhoffte Re-
sultat. Die Uberwailtigende Mehr-

heit der Eisenbahner sprach sich
entschieden fir die Fortsetzung=
der Aktlonen zur Unterstltzung
threr Forderungen aus, und
die Rechnung auf elne Spaltung
unter den Strelkenden ging so-
mit nicht auf.

Wie der Generalsekretir der
Kommunistischen Partel GroB-
britanniens, John Gollan, er-
klirtte, lieB der Kampf der Ei-
senbahner ,.das reaktionire Ge-
setz {iber die Beziehungen in der
Industrie” In allep Fugen Kkra-
chen.

r horten du:-
der vier Mit-

Ver
besitzerlander
Company. Der
gierte teilte mit, daB die
Francaise des Petrol
23,7 Prozent der
P-(ml(um
rak in Verh
s¢he Reg
der Wahru
Interessen
bot_erfolg
Haltung, d
den arabischen La

deren Inte
nalisierung
Company  be
versuchen gem
ve MaBnahmen
die Regierun
einer

vom
n und den anderen

n, .h lrak

ie von den so-
zialistischen Staaten entschieden
unterstitzt wird.

Die Ratifizierung des Wertrages
iiber Fremdschlll und Zusammen
arbeit ‘z2wischen der = Sowjetunion
und Irak hat"hier eine starke Reso-
nanz gefunden,

(TASS)

Dank seinen Arzten und deren hochqualifizierten
Operationen verbreﬂe(e su:h der Ruhm des Odessaer

Erfolgreiche 35 Jahre

Bis heute sind im Filatow-Institut {iber 8 000 Horn-
hauttransplantationen ausgefihrt worden. Neue Heil-
methoden werden vom Institut hc\ Brandwunden des
Auges b haftlerin und

I-Institufs  fir Augen-
krankheiten und Gewcbe(herapne Ak iemitglied
Wiladimir Petrowitsch Filatow" {iber die ganze Well.
Viele Patienten haben in den Winden des Filatow-

Instituts zum zweitenmal das Licht der Wd( erblickt.

Leiterin des Filatow- lnshluls Pruluuor N. A. Ouchow-
skaja, empfichlt auch Heiloperationen bei schweren
I'olgen von Brandwunden. Hervorragend sind die Er-

Der Name des unver Wiad
Filalow ist eng mit dem E‘per[mnlalmsmul ver-
bunden. Das Institut ist seine Schopfung...

Hier machu Wiadimir Pclrom\suh seine epcchcmn
chenden in _der Oph und
auf lnderen Gebieten der Medizin. Eine Reihe lalen
tierter Augendrzte hat er herangebildet und tberlie8
ihnen sein Erbe. Im Laufe der 35 Jahre, des Beste-
hens des Filatow-Instituts ist es auf mehr als das
Zweifache gewachsen: tertitorial und auf dem Gebiete
seiner Heil- und wissenschaftlichen Tatigkeit.

In den Institulskliniken -labors beschaftigt
man sich mit den Problemen der zeitnahen Ophthal-
mologie. Die Emluhrung neuester Technik, komplizier-
ter ein h und genaues
Experimenti Unter

g modernster Ap-
paratur und gepriiter Prmrale werden Hornhaut-
!unsglanuhonen durchzel

1. Die \crpﬂamung der

ten ‘des Instituls auf dem Gebiet der Ge-
wnbelhcrapvc Die Gewebetherapie wird nicht nur in
dor Augenkur weitgehend angewandt, sondern’ auch
bei vielen anderen Erkrankungen, Das Institut grin.
dete seinerzeit auch eine Abtei zur Herstellung
biogener Stimulatoren. Die Stimulatoren von Aloe-
extrakt, Placentaextrakt-Fibs und andere erfreuen sich
einer groBen Nachirage, = Die Methode der Gewebe-
therapie Heilung mit Hilfe biogener Stimulatoren —
entstand auf Basis der Entwicklung des Problems
der Hornhautverpflanzung. Biogene Stimulatoren, her-
gestellt in Odessa, werden in mehr als 20 Lander der
Welt versandt.

Ein weiteres fiihrendes Problem, behandelt vom Fi-
latow-Instijut, ist der sogcnunnlc grfmc Slar oder
das Glaukom. In spezi ten
und Labors wxrd nach Ursachen der Verinderung des

=

zes der Sehrkraft bei Kindern. Spezielle Kinderkliniken
und -kabinette sind mit vom Institut erarbeiteter Ap-

paratur ausgeriistet.

Beachtenswert ist die vom Institut erarbeitete Ope-
ration bei der sn%cn.mmen Xerose — Trockenheit des
nfalls sehr schweren

Auges — einer
heit. Die Xerose entsteht infolge der

Tranen im Auge, was sich durch pathologische Prozes.

se des Auges egrﬁndrn 1ast,

Viel arbeitet das Institat mit Aspiranten, klinischen
Ordinatoren und zahlreichen Besuchern von Lehrgin-
ihres Aufenthaltes in den Winden

gen. In der Zeit

des Filatow-Instituls gehen die Arzte
durch., Dieselben leisten einen groBen Beitrag zur
biirgerung der erhalténen Erfahrungen in die medizi
sche Praxis. Filatow-Arzte konsultieren in Poliklini
und Sanatorien von Odessa. Sie fahren auch in ver-
schiedene Bezirke, um ophthalmologische Hilfe zu lei-

sten. In seinen 35 Bestehensjahren
schon iiber_eine Halbe Million von

delt. Ober 70000 waren im Krankenhaus des Instituts

hospitalisiert.

Eine sehr groBe Anzahl von Briefen triffit tiglich im
Institut ein, jahrlich dber 30000. Hinter jedem Briel

steht ein Mensch, meist ein Kranker.

Ohne sich mit den Errungenschalten
streben

zufrieden zu geben, forschen und

Augenkrank-
Abwesenheit von

eine gule Schule
in-

hat das Institut
Patienten behan-

des Instituts
alle seine

Neue Edelmetal-
lagerstétten

MAGADAN.  (TASS).
Kilometer * von Magadan,
Stadt an der Nordkilste des Ochots-
kischen Meeres, wurde eine g-o
Gold-Silberlagerstitte, genannt Ka-
ramken, nachgewi . Gegenwarlig
lauft dort die Nacherkundung.

Inzwischen werden Stromleitun
gen verlegt und Hauser gebaut. D
Erkundung \’nrkn
noch nicht abgeschlo:
reits heute kl’lu]"( die P
und der Bau eines Aufbere lunm
kombinats, das zum beschleunigten
Aufschlu8 der nachgewiesenen gro
en Vorrite beitragen soll. Gang
vorkommen wurden ferner in an-

Hunde:
ein

des

b\r

deren Bereichen des Gebiels Ma
gadan entdeckt. Dazu gehort un-
ter' anderem die Gold-Silberlager-
stitte Dukat.
Berechnungen zufolge hat die
im Gebiet M

Goldgewinnung
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27711,

2-74.26, Literatur

und Kunst — 2:18-71,

Hornhaut, eine der groSten Err er uckes geforscht, nach Methoden zur Hei-  Mitarbeiter beharrlich weiter, um ihre edle und humane dan im _vergan
Augenbeilkunst, ist heute schon vielen erfahrenen Jung dieser Krankheil. Miltels allgemeiner und sorg- Sache welterzuentwickeln und zu vervollkommnen, (1966—1970) xh'] eh
[¢] ie-Chirurgen zuginglich 3 3 faltiger Untersuchungen der Bevélkerung ist ein frih- m ihrer Gl.ﬁ\h chte err
der von A i Filatow vervoll- es Erkennen des Glaukoms moglich. Allseitig be- Nelly SERGEJEWA
kommneten Technik. schaltigt sich das Institut mit dem Problem des Schut- Odessa
bedeutende Ste gerung
Irina Kapez wird 1In diesem |nung von Zinn und Wolf
g e . 8 Jahr dch Mluel;«lhuh & nu‘\ol- u ”e.rc'l,ncn \uBQr L! )
Chemle, Lehrbuch fur lnge- Leben und \Vlrken * elner Per- yieren. . Gogenwirtig aber legt | TArCering. van. Quecksy
‘BESUCHT DIESE BUCHEREI i iner.Blographe |- fan Mkdclep Examer, a5, Doch | mer
1970. Das Lehrbuch heglnn( mit in Blldern zu erlas“n, Ist von Ira findet t [Ur Wassersport, Die geolumsch.n Erkundungs-
dem {ur alle und N und sle _ hereltet sich aktly zum Re- | petriche konzentrierten sich in der
AlmllAu Abal Prospekt. 14, gibt es u?e relche [nypptoaliyBariion 18708 2priritic ein.  Ein o Bilderschay l;::"k"“?.';:'hw:;ge s yer- Vergangenhit vor allem aul” di
h = o 1 5 X eilenerkundung, wolir n: 85
v und werden  stindlg ~ neue Ethik in Westdeutschland. nissen aus der al‘l:enlff:ﬁ';:\ esl::exl;:ﬂla’lll': Melle':l en rnfmﬁfﬁ'r’e’_ sterkandidat des Sports. In dem | prozent der lurnd Lmldg;\l:mquqq-‘
uum‘::; l‘i‘::h‘elr angeschafft, lh):run Luer Tindot hler‘anch alie! Nob- ann7wlrlx: "n h;nng. szer- Chemle, Ausgangspunkt Jst das die Im vorliegenden  Fall zum un-rtnmdﬁﬁr g‘.!.i.(chl‘J:.n‘Il:.'l,(tl:l‘:; bereitgestellten Mittel aufgewendel
lﬂlll 1 Kasacl 5 lin, 1970. Ausgehend von den A F er " | wurden. Damals war dieser Auf-
ﬂln heute Angaben Qiber elnlge Bicher dleser sbisherigen Lehrerfahrungen und \ 5 te, wo sle m" dem  Kajak-Ejrer nd gerechtfertigt. Auf lange
mbuothek. die auf neue Leser warten. . $ Erken[;isln:’mn wenlien %lm uile ﬂé'ﬁ.fﬂizﬁxﬁﬁemﬁ:ﬂfnuu?.‘"ﬁﬁ'ﬁx E::{::;ung oD O Scdhl:- Kolal KIN]:'.I’ Tralner ist NI- g:-h; ith;u:):lk;x|v:§|x Se:,n ;111"5.:
. sem Band erstmallg seit (ber hr ver: " . Icht das hohe Tempo der Entwick-
Kriminalistik und forensische wicklung. Halle (Saale), 1970. 10 Jahren ausgewlhite Lehrma- gl Bgen ke, “e;‘l:::.“ Klaus. Ankunft der . 1".31,; der ;;Sld;;c\]\!‘i:‘m‘c?hlen ;nldu-
Wluem‘ez'luB ‘I(I.aBd. 1-—21._h Belr- Unter dlesem schlichten  flitel terfallen aus dem Geblet ..\{olks llog‘:‘:‘ Rige. 'S'ma‘r': Bl‘g“:" Sleger. Roman Beriin. 1870 UNSER BILD. Die Schillerin | irje ghsichern. Deshalb wurde auch
eo! W 7 5 3 A u < zyorke
lin, 119,1 'edell’_ "::{aumuhre: Band e Enlwfcklung vunhub T .. vergffent- Vergansenhsit. ind* Zukunft ‘un: Landung nat Paredies — Oet: der 10. KhuNa de; Zellnoguder .nc erur:diJr:\‘[:'";l:r:“[t'r zvorks mnm;
Kriminalistk und der forensi- Jahren = sozlalistisch- Teallstl- Clloll\la. Lelpzig, 1970. Nach- seres Planeten. Liebesgeschichten, Berlin, 1970. Bia. & R sy i)
schen Wissenschaften. lcher Literatur und L krl- fur Elsmann, Georg.  Robert Prutz, Robert, Das Engelchen. “"T::mp‘m' THA. - Rapes
Kritik der Zelt. Der Sozlalls- tik. facher mit 43 Blldern 3 Ta- Schu umann. Eine Blagrnphle in  Roman, Tell 1—3, Gottingen, belm Mning,
mus, seine Literatur, lhre Ent- Fromm, Eberhard. Polittk und feln im Anhang und © Bellagen. Wort und Bild. Mpll 1971, 1970 Foto: W. KONJUCHOW
: - b REDAKTIONSKOLLEGIUNE
Die , Freundschaft" erscheint tiglich auSer ' Chefredakieur — 2:19:09, stelly, Chelr. — 2.17-07, verant-
UN S ERE Kaspxcxan COF Sonntag und Montag. T____._ELEFONE wortlicher  Sekretir = 2.79-84, Abteilungen: Propaganda,
- 473027 r. Ueaunorpan, llom Coseton Partel- und politische Massenarbeit ‘= 2:1681. Wirtschaft — 21823, Kultur —

Information — 2-78-50,
Buchhaltung — 2-56-45, Dienstredakteur — 2.06-49, Fernruf — 72.

Leserbriefe —

YH 00307

Lleannorpaackuit noaurpaduuecknil koMGuHaT

\

3axas Mo 3853



	TAGESZEITUNG der sowjetdeiitschen

	Bevölkerung Kasachstans

	Freitag, 16. Juni 1972

	7, Jahrgang« Nr. 117(1671)

	Kampf um jeden Zentner

	Verhandlungen

	OAU-Gipfel

	abgeschlossen^

	in Rabat

	Die erste Dichterin

	Ungelöstes Problem

	TIEF BEEINDRUCKT

	III.



	Erzählungen über Waffenbrüder

	(Zeilen aus dem Tagebuch des Soldaten Viktor Kossja- tschcnko)

	= • INFORMATION-®:

	Zum 60. Geburtstag E. N. Ipmagambetows

	BESUCHT DIESE BÜCHEREI

	KaaaxcKaa CCP 473027 r. UejiHHorpaa, Hom Cobctob 7-A ata* ««PpoHHawatjn»


	Sieg der britischen Eisenbahner

	Die „Freundschaft“ erscheint täglich außer Sonntag und Montag

	«<PPORHflUJA<t>T» HHÄEKC 65414

	Neue Edelmetallagerstätten

	REDAKTIONSKOLLEGIUMS





